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Welt- Rundschau
Washington . (Dena) . Gold im Werte von

80 oder 90 Millionen Dollar traf aus Frank¬
reich in New York ein . Durch diese Gold -
verkfiufe finanziere Frankreich seine Kohlen¬
bezüge .

New York . (Dena) . Die Sowjetunion for¬
derte im Palästinaausschuß die Aufhebung
des britischen Mandates über Palästina bis
ersten Januar 1948.

San Pedro , Kalifornien . (Dena -Reuter ) . Das
von Howard Hughes konstruierte 200 Tonnen -
Flugboot , zur Zeit das größte der Welt ,
unternahm seinen ersten Probeflug . Das Flug¬
boot , dessen Bau 23 Millionen Dollar kostete ,
fliegt mit 8 Achttausend PS-Motoren .

Neu Delhi . (Dena-Reuter ) . Einheiten der
indisrhen Armee verstärkten ihre Positionen
westlich von Srinagar , der Hauptstadt Kasch¬
mirs , während das Einsickern neuer Gruppen
von Moslem -Aufständischen aus der Nord¬
westprovinz in den Fürstenstaat gemeldet
wird .

Lahore (Pakistan ) . Es wird berichtet , daß
der Herrscher von Chitral offiziell seine Un¬
abhängigkeit vom Maharadscha Kaschmirs
erklärt und den Anschluß seines Gebietes an
Pakistan bekanntgegeben hat .

Comcord (New Hampshire ) . (Dena -Reuter ) .
John Gilbert Winant , während des Krieges
amerikanischer Botschafter in Großbritannien ,
beging hier am Dienstagfrüh Selbstmord , in¬
dem er sich eine Kugel durch die rechte
Schläfe schoß .

London . (Dena-Reuter ) . Der Leiter der pol¬
nischen Bauernpartei Stanislaw Niko *
1 a j c z y k ist in Großbritannien eingetroffen .

London . (Dena -Reuter ) . Der polnische Bot¬
schafter in Washington Josef Winniewic hat
Außenminister Marshall eine Note übermit¬
telt , in der die Repatriierung aller im Rhein¬
land und Westfalen ansässigen Polen gefor¬
dert xvird .

Dublin . (Dena-Reuter ) . Der seit zwei Mo¬
naten andauernde Streik der irischen Trans¬
portarbeiter wurde beendet , nachdem die
Autobus - und Straßenbahnarbeiter sich in
einer Abstimmung für die Annahme der Vor¬
schläge der Verkehrsgesellschaft entschieden
hatten . Die Arbeiter hatten ursprünglich die
40-Stundenwoohe und eine Lohnerhöhung um
wöchentlich 30 Schilling verlangt .

Paris . (Dena -INS) . Zwei ehemalige Jugosla¬
wische Minister die 1945 vor dem Tito -Re-
gime geflohen sind , erklärten einem INS-
Vertreter , man habe Belgrad zum Sitz des
Kominform gewählt , um einen ,.steigenden
Druck ” auf Griechenland und die Türkei
ausüben zu können . Belgrad habe als west¬
lichste Hauptstadt der sowjetischen Einfluß¬
sphäre zugleich die Schlüsselstellung für den
Balkan und das Mittelmeer inne .

Kopenhagen (Dena -Reuter ) . Der dänische
Premierminister Knud Stensen gab bekannt ,
daß er bei König Christian von Dänemark
den Rücktritt seiner Regierung _ einreichen
würde , da seine Bemühungen mit den Par¬
teien , die früher die Regierung unterstützten ,
eine Einigung zu erzielen , gescheitert seien .

Wien . (Dena) . Vor einem hiesigen Volks¬
gerichtsenat begann am Montag laut AFP
der Prozeß gegen den ehemaligen Burgthea¬
terschauspieler Otto Hartmann , den die An¬
klage beschuldigt , als Lockspitzel für
die Gestapo gearbeitet und eine W^ derstand -
bewegung gegen die Nazis im Jahre 1940 an
die Gestapo verraten zu haben . Drei der 14
Widerstandskämpfer wurden damals von den
Nazis zum Tode verurteilt und hingerichtet .
Die übrigen erhielten längere *Zuchthaus¬
strafen .

Budapest . (Dena -Reuter ) . Zoltan Pfeiffer ,
deT Vorsitzende der ungarischen Unabhängig¬
keitspartei , verschwand aus dem Parlaments¬
gebäude , kurz bevor er eine Ansprache im
Zusammenhang mit seiner von der ungari¬
schen Staatsanwaltschaft verlangten Verhaf¬
tung halten sollte .

Vor der Londoner Konferenz
Berlin , 4 . Nov . (Dena ) . Eine Meldung

des SPD -Pressedienstes , wonach führen¬
de Persönlichkeiten des deutschen öffent¬
lichen Lebens aller vier Zonen noch vor
der Londoner Konferenz unter Leitung
des Berliner Bürgermeisters Dr . Ferdi¬
nand Friedensburg (CDU ) zu Be¬
sprechungen zusammentreten sollen ,
wurde von Dr . Friedensburg bestätigt .
Er bezeichnete jedoch die in dieser Mel¬
dung angeführten Einzelheiten — ins¬
besondere die Aufzählung der In Be¬
tracht bezogenen Persönlichkeiten — als
unzutreffend und lehnte es ab , zu der
Zusammensetzung des geplanten Gremi¬
ums Stellung zu nehmen . Nach Infor¬
mationen des SPD -Parteivorstandes in
Hannover sollen an den Besprechungen
10 bis 20 Persönlichkeiten teilnehmen ,
darunter der Dichter Johannes R . Be¬
cher , der sächsische Ministerpräsident
Max Seydewitz (SED ) , ein nament¬
lich nicht genannter CDU -Ministerpräsi -
dent und ein früherer Ministerpräsident
aus dem Kreise der CDU , sowie vier
Vertretern der SPD .-

Schweres Erdbeben ln Peru
Lima , 4 . Nov . (Dena -Reuter .) Große

Teile Mittelperus wurden am Samstag
von einem schweren Erdbeben heimge¬
sucht , das nach bisheiigen Ermittlungen
mindestens 41 Tote forderte . 40 Personen
kamen allein in Satipo an dem gleich¬
namigen Fluß ums Leben , wo ein Teil
der Stadt , darunter auch das Kranken¬
haus , dem Erdboden gleichgemacht wurde .
Viele Einwohner der Stadt erlitten Ver¬
letzungen , während andere noch vermißt
werden . Einen Toten und 9 Verletzte
forderte das Beben in Huaneayo , wo auch
großer Sachschaden entstand . Schwer be¬
troffen sind weiter die Städte Jauja Tar -
ma , Lamerced und die Provinz -Haupt¬
städte Huancavelica und Huanuco , doch
wurden von dort keine Personenverluste
gemeldet . Mit der Stadt San Ramon , wo
sich eine Rundfunkstation befindet ,
konnte bisher noch keine Verbindung
aufgenommen werden . Inzwischen wur¬
den mit Flugzeugen die ersten Hilfsmaß¬
nahmen eingeleitet .

Diesem Winter folge der Wiederaufbau
Optimistische Rede General Clays vor dem Länderrat

Stuttgart , 4 . Nov . (Eigener Bericht .)
General Lucius D . Clay gab in der letz¬

ten Länderratstagung vor der Londoner
Konferenz in optimistischen Worten sei¬
ner Ansicht über die vor uns liegende
Zeit Ausdruck und stellte günstige
Zukunftsprognosen für die Ent¬
wicklung der beiden Westzonen . Xm Na¬
men des Länderrats bat der stellvertre¬
tende bayrische Ministerpräsident , Dr . Jo¬
sef Müller , den General und durch
ihn das amerikanische Volk , einen guten ,
gerechten und dauerhaften Frieden ver¬
schaffen zu wollen und versicherte , wir
Deutschen würden dafür sorgen , daß
wir als anständiges Volk in der Volks¬
gemeinschaft leben würden .

Mehr als 48 Millionen Menschen , sagte
General Clay , arbeiten jetzt in den ver¬
einten Westzonen unter wirtschaftlicher
Einheit zusammen , und die Verbunden¬
heit der US -Zone sei weitaus fähiger ,
die bevorstehenden Notmonate zu be¬
wältigen als bisher . Wenn auch die Le¬
bensmittellage für die US - Zone allein
nicht vielversprechend aussähe , so sei sie
für beide Zonen gesehen doch besser ,
als in der Vergangenheit . Die Reserven
seien größer und die Rationen wür¬
den aufrecht erhalten blei¬
ben können . Der General kündigte
dann eine bevorstehende Verbesse¬
rung der Zusammensetzung
der Rationen an und sagte , es sei
z . B . möglich geworden , mehrere
hunderttausend Tonnen Zuk -
k e r einzukaufen . Die Brennstofflage
habe sich auch etwas gebessert , der
Transport allerdings mache infolge des
niedrigen Wasserstandes noch Schwierig¬
keiten . Den Bergarbeitern der
Ruhr dankte der General für die För¬
derleistungen von 258 000 Tonnen pro
Tag , wies auf die bevorstehende Aus¬
gabe von 50 000 Stück Bekleidung aus
Armeebeständen hin und sagte dann ;
„Teil sage dies alles , um zu zeigen , daß
— wenn Sie den Mut aufrecht erhalten —
die Grundlage gelegt sein wird , um noch
diesen Winter die deutsche Wirtschaft
wieder aufzubauen .“ In bezug auf die
Demontage bezeichnete es General
Clay als notwendig , die verbleibenden
Fabriken im Winter instandzusetzen , um
im Frühjahr mit der Ausschlachtung
der Kapazität zu beginnen . „Wenn die
Demontagen und die Denazifizierungen ,
die ich Sie in den kommenden Monaten
abzuschließen bitte , hinter Ihnen liegen
und Sie es fertiggebracht haben , die
verbleibende Kapazität in Gang zu set¬
zen , so daß die Produktion beginnen
kann , wird Im kommenden Frühjahr
nichts weiter vor Ihnen liegen , als die
Aufbautätigkeit . Sie werden dann
endlich eine Atmosphäre geschaffen
haben , in der die Demokratie wachsen
und die Bevölkerung ihre Entschluß¬
kraft und ihren guten Willen zeigen
kann , ihren Platz unter den Völkern der
Welt wieder zu gewinnen . Ich habe die
Meinung und Sie wohl auch , daß der
kommende Winter trotz aller Härte mit
mehr Mut angesehen werden muß als
die vorangegangenen , und daß Sie mehr
Sicherheit in bezug auf Ihre Zukunft
haben , als das je vorher der Fall war .“

Als Sprecher des Länderrats dankte

der stellvertretende bayerische Minister¬
präsident Dr . Müller dem amerika¬
nischen Volk und dem Militärgouverneur
für ihre bisherige Hilfe und betonte , er
habe mit Genugtuung und Freude den
Worten General Clays entnommen , daß
die Reparationsleistungen mit der De¬
montage als abgeschlossen gelten dürf¬
ten . Wenn diese erfüllt seien , dürften
die Deutschen eine Konkursbilanz ma¬
chen und könnten dann unbeschwert an
den Aufbau gehen .

In einer anschließenden Aussprache
mit den Parlamentariern sagte der Mili¬

tärgouverneur , es sei eine große Menge
von Kautschuk nach Deutschland
unterwegs , von der ein Teil für die
Schuhproduktion abgezweigt werden
würde . In bezug auf die katastrophale
Fettlage bat Abgeordneter Andre
(Württemberg -Baden ) den General um
Hilfe . Dieser antwortete mit einem Hin¬
weis darauf , daß ihm in Washington zu¬
gesagt worden sei , eine große Menge
Kopra nach Deutschland zu importieren ,
wodurch es möglich sei , Kokosöl herzu¬
stellen und die Restbestände als Futter¬
mittel für das Vieh zu verwenden . fz .

Produktionsstand ist zu verdreifachen
Stuttgart , 4. Nov . (Eig . Bericht ) In der

Pressekonferenz beantwortete General
Clay die Frage , ob mit der angeordneten
Demontage die Reparationen für die
Weslzonen ihr Ende gefunden hätten ,
mit dem Hinweis , daß zum mindesten
nicht die Absicht bestände , weitere Fa¬
briken abzubauen oder der laufenden
Produktion des Industrieplanes Repara¬
tionsleistungen zu entnehmen . Verschie¬
dene Anfragen über unterschiedliche
Auffassungen der Stahlquote , die
um 7 Millionen Tonnen differieren , be¬
antwortete der Militärgouverneur mit
einer Empfehlung an die Deutschen , sich
weniger Gedanken um die Erhöhung der
Kapazität zu machen als vielmehr vor¬
erst alles zu versuchen , die Deutschland
zugestandene Kapazität auch produk¬
tionsmäßig zu erfüllen . Es gelte , den
gegenwärtigen Produktionsstand immer¬
hin zu verdreifachen , was mindestens
fünf Jahre äußerster Anstrengung er¬
fordere . Die Entscheidung über die
Verwendung der „verbotenen Fabriken “
(Aluminiumwerke und dergl .) läge bei
den Außenministern . Die Demontage
dieser Fabriken würde jedoch bis zum
Zeitpunkt einer solchen Entscheidung
aufgeschoben .

Die Nachricht über angebliche Mas¬
senverbrennungen von Ge¬
treide in Argentinien . bezweifelte der
General , zumal zur Zeit eine US -Kom -
mission zum Getreideeinkauf in Argen¬
tinien weile . Auf die Frage , ob die
durch die USA beschlagnahmten deut¬
schen Patente als Reparations¬
leistungen gewertet würden , antwortete
General Clay , die USA hätten diese Pa¬
tente der ganzen Welt zugänglich ge¬

macht . — Die Intervention der deutschen
Bischöfe gegen die angebliche Ver¬
schleppung von 2 0 0 0 Jugend¬
lichen aus der Ostzone versprach der
General , sobald sie ihm offiziell zur
Kenntnis gelangt sei , im Kontrollrat zu
unterstützen . — Aus der amerikanischen
Propagandaaktion gegen den Kommu¬
nismus ergäbe sich nicht der Aus¬
schluß kommunistischer Redakteure aus
der deutschen Presse der US -Zone , da
dies mit den demokratischen Grund¬
sätzen unvereinbar sein würde . — Dar¬
über , daß Lord Pakenham die Frage der
Wiederzulassung zum Walfischfang
zur Diskussion gestellt haben soll , sei
ihm nichts bekannt . Er sei jedoch für
jeden Hinweis dieses britischen Kollegen
dankbar . fz .

Lohnfragen der Eisenbahner
Rothenburg o . T ., 4. Nov . (Dena ) . Eine

Leistungssteigerung des Eisenbahnper¬
sonals forderte der Fachreferent für
Arbeitsrecht bei der Hauptverwaltung
der Eisenbahnen in Bielefeld , Dr . Sieg¬
fried Haid , auf einer Tagung der
Lohndezementen der Eisenbahndirektio¬
nen der Bizone , die vom 3. bis 6. No¬
vember stattfindet . Eine zehnprozentige
Leistungsteigerung der 360 000 Eisenbahn -
angestellten ln der Bizone würde die
Anstellung von 36 000 weiteren Arbeitern
ersparen . Zur restlosen Befriedigung
des Bedarfs der Eisenbahnen könnten
aber noch 50 000 Arbeiter gebraucht wer¬
den . Die Anwerbung werde jedoch durch
die viel günstigeren Arbeitsbedingungen
im Ruhibergbau stark beeinträchtigt .

Eventuell Sonderfrieden mit Deutschland
wenn Außenminister -Konferenz scheitert

Ann Harbour (Michigan ) , 4 . Nov . Dena -
Reuter ) Senator Arthur Vandenberg ,
der außenpolitische Experte der republi¬
kanischen Senatsfraktion , trat in einer
vor der Universität Michigan gehaltenen
Rede für den Abschluß eines Sonder¬
friedens mit Deutschland ein , falls die
Außenministerkonferenz in London keine
Ergebnisse zeitige . Der Wiederaufbau
Deutschlands sei entscheidend für den
Wiederaufbau Europas . So wichtig es sei ,
daß die Außenminister sich über gemein¬
same Bedingungen für Deutschland einig¬
ten , dürfe ihre mangelnde Uebereinstim -

Die Kartoffelversorgung der Bizone
Mangelhaftes Arbeiten des Verwaltungsapparates

Frankfurt , 4 . Nov . (Dena .) Trotz recht¬
zeitiger und eindeutiger Anweisung hat
die Erfassung und die Ablieferung der
Kartoffeln bisher nicht richtig funktio¬
niert , schreibt der Direktor der Zwei -
zonen -Verwaltung für Ernährung , Land¬
wirtschaft und Forsten , Dr . Hans Schlange -
Schöningen in einem Bericht über die
Kartoffelversorgung der Bizone . Abgese¬
hen von der sehr ungünstigen Witterung
sei auch die Versorgung großer Bedarfs¬
gebiete dadurch empfindlich gestört wor¬
den , daß einzelne Länder , Kreise oder
Gemeinden von sich aus die Eir^ celle -
rungsmenge von einem auf zwei Zentner
erhöht hätten . Auch die von ihm ange¬
ordnete bevorzugte Belieferung der In¬
dustriegebiete sei nicht durchgeführt wor¬
den . Vielmehr hätten sich die Erzeuger¬
gebiete zunächst mit Kartoffeln ein¬
gedeckt .

Die Anordnungen der Zweizonen -Ver -
waltung für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten sind vielfach überhaupt nicht
oder viel zu spät zu den unteren Dienst¬
stellen in den Ländern und Kreisen ge¬
langt . Überall fehle es an der
notwendigen Autorität , und
vielfach mache sich ein Partikula¬
rismus breit , der den Gedanken eines
gesunden Föderalismus mehr und mehr
unterdrücke . Er habe sich entschlossen ,
mit allen verfügbaren Mitteln in die
Kartoffelversorgung einzugreifen . Es gehe
letzt einzig und allein darum , wie der
Ruhrkumpel vor Einbruch des Winters
seine Kartoffeln bekomme . Deshalb seien
zunächst zur Verfügung stehende Prüfer
mit der Kontrolle der Kartoffelerfassung
beauftragt worden . Ferner sollen die G e -
treidezuteilungen für alle Ge¬
biete gekürzt werden , die in der Kartof¬
felversorgung eigenmächtig gehandelt ha¬
ben und mit Kartoffellleferungen im
Rückstand sind . Auch soll ihnen die Ver¬

fügungsgewalt über die eigenen Getrei¬
devorräte in einem den ausstehenden
Kartoffellieferungen entsprechenden Ver¬
hältnis entzogen werden . Mit diesen Ge¬
treidevorräten soll im Einverständnis mit
den Ländern ein Ausgleich für die mit
Kartoffeln schlecht belieferten Gebiete
geschaffen werden . Das Verbot , für Kar¬
toffeltransporte unter 50 Kilometer die
Bahn zu benutzen , werde Transportraum
für Lieferungen in die Industriegebiete
freimachen .

Von der Witterung ln den nächsten
Wochen hänge es ab , schließt Schlange -
Schöningen seinen Bericht , ob die Einkel¬
lerungsaktion mit Hilfe der erwähnten
Maßnahmen vor Einbruch des Winters
beendet werden kann . Es besteht die
Aussicht , bei günstigem Wetter alle Ver¬
braucher wenigstens mit einem Zentner
Kartoffeln zu beliefern . Falls sich dies
als unmöglich erweise , sei auf Kosten der
besser mit Kartoffeln belieferten Gebiete
ein Ausgleich in Gestalt anderer Lebens¬
mittel vorgesehen .

Die schlechte Fettversorgung
Frankfurt , 4. Nov . (Dena .) Die deut¬

schen Verbraucher werden solange kein
importiertes Fett erhalten , bis die Ver¬
teilung des auf deutschem Boden erzeug¬
ten Fettes in ordentliche Bahnen gelenkt
Ist , erklärte Clarence Adcock und Sir
Öordon Mc Ready , die beiden Vorsitzenden
des Zweimächtekontrollamtes ln einem
Schreiben an den Exekutivrat und die
Verwaltung für Ernährung , Landwirt¬
schaft und Forsten . In dem Schreiben
wird der Vorwurf ausgesprochen , die
deutschen Stellen hätten die wahre Si¬
tuation auf dem Gebiet der Fettversor¬
gung verschleiert . Große Mengen Fettes
seien auf dem Schwarzen Markt verscho -

- ben worden *

mung in diesen oder anderen Fragen den
Wiederaufbau und die Selbstregierung
Deutschlands nicht für immer verhindern .
Die Sowjets hätten die Wirtschaftseinheit
Deutschlands durch Verletzung des Pots¬
damer Abkommens verhindert . Wenn die
Außenministerkonferenz während des
kommenden Winters auf den toten Punkt
der bisherigen Verhandlungen stehen
bleibe , so solle sie sich lieber ad infi -
nitus vertagen . Die Friedenskonferenz
solle dann durch jene Mächte einbe¬
rufen werden , die sich über einen Ab¬
schluß eines durchführbaren und ver¬
nünftigen Friedens für die unter ihrer
Aufsicht stehenden Teile Deutschlands
einig seien .

Weiter fordert Senator Vandenberg
die Unterstützung des Marshallplanes
und eine unparteiische Außenpolitik der
USA . Er befürwortete das kurzfristige
Programm einer Uebergangshiife für
Europa sowie den über den Zeitraum
von vier Jahren vorgesehenen Marshall¬
plan . — Auf die amerikanische Außen¬
politik eingehend , sagte Vandenberg , er
hoffe stark , daß die USA eine unpar¬
teiische amerikanische Außenpolitik keine
republikanische oder demokratische ,
sondern amerikanische erstrebe .

Todesurteile
Die Wahrsprüche

Nürnberg , 4. Nov . (Dena ) . Im Prozeß
gegen Oswald Pohl und 17 weitere ehe¬
malige Beamte des Wirtschafts - u . Ver¬
waltungshauptamtes der Waffen -SS trat
nach sechsmonatiger Beweisaufnahme
mit insgesamt 101 Verhandlungstagen
und einer Beratungspause von nahezu
6 Wochen das amerikanische Militärge¬
richt Nr . 2 unter Vorsitz seines Präsi¬
denten Robert M . Toms zusammen ,
um das Urteil zu verkünden . — Richter
F . Donald Phillips gab eine formel¬
le Übersicht über das Prozeßverfahren :
Seit Beginn der Beweisvorlage am
8. April 1947 seien von der Anklage¬
behörde 21 Zeugen aufgerufen worden ,
während das Gericht einen Zeugen und
die Verteidigung 45 Entlastungszeugen
in den Zeugenstand rief . Das schriftliche
Beweismaterial habe 1356 Dokumente
und zwar 742 der Anklage und 614 der
Verteidigung umfaßt . Im weiteren Ver¬
lauf der Verlesung des Wahrspruchs ging
das Gericht auf die Punkte der Anklage
ein , auf Grund derer die Angeklagten
beschuldigt waren , an einer gemeinsamen
Verschwörung teilgenommen . Kriegsver¬
brechen und Verbrechen gegen die

Deutscher Gemeindeverband
gegründet

Heppenheim/Bergstraße , 4 . Nov . (Dena ) .
Auf der ersten Tagung der Gemeinde¬
tage der Länder Bayern , Hessen , Nieder¬
sachsen , Nordrhein -Westfalen , Schleswig -
Holstein und Württemberg -Baden wurde
einstimmig beschlossen , einen „Deutschen
Gemeindeverband ” zu bilden . Den Ver¬
tretern des Gemeindetages Rheinland -
Pfalz war die Ausreise aus der französi¬
schen Zone nicht gestattet worden .
Zweck des neugebildeten deutschen Ge¬
meindeverbandes ist die Förderung ge¬
meinsamer Aufgaben und ihre Vertre¬
tung gegenüber dritten Stellen und
Staatsbehörden , sowie die Schaffung ge¬
meinsamer Einrichtungen . Die Federfüh¬
rung des Verbandes liegt vorläufig beim
hessischen Gemeindetag , der für ein
Jahr zum Vorstand bestimmt wurde .
Vorsitzender ist Bürgermeister D e y ,
Mühlheim am Main , der zugleich erster
Vorsitzender des hessischen Gemeinde¬
tages Ist .

Neuer Aufruf an die Wirtschaft
Stuttgart , 4 . Nov . (Dena ) . Unter dem

Hinweis , daß die Lasten der Demontage
von der gesamten Wirtschaft getragen
werden müssen , und um einen behörd¬
lichen Zwang zu vermeiden , fordert das
Württembergisch - Badische Wirtschafts¬
ministerium erneut die Besitzer von Ma¬
schinen - und Produktionsanlagen auf ,
durch sofortige und freiwillige Abgabe
von Maschinen und Betriebseinrichtungen
zur Erhaltung der Produktionsstätten
beizutragen . —- In dem Aufruf wird dar¬
auf hingewiesen , daß die erforderlichen
Maschinen und Betriebsanlagen auf Grund
des Reichsleistungsgesetzes beschlag¬
nahmt werden müssen , falls der Aufruf
ohne Erfolg bleibt .

Die Verluste des zweiten Weltkrieges
Chikago , 4. Nov . (Dena .) Über 15 Millio¬

nen Angehörige der bewaffneten Strel -
kräfte von 57 Nationen , die im zweiten
Weltkriege auf beiden Seiten kämpften ,
wurden getötet oder werden als vermißt
gemeldet , berichtet der amerikanische
Außenminister Marshall laut AEP in
einem für die vierbändige britische
Kriegsgeschichte ausgearbefteten Artikel .
Die Verluste verteilen sich wie folgt :
Sowjetunion 7 500 000 , Deutschland
2 800 00, China 2 200 000 , Japan 1 506 000 ,
Britisches Commonwealth 452 570, Jtalien
300 000 , Vereinigte Staaten 280 000 , Frank¬
reich 200 000.

Endergebnis der Betriebsrätewahlen
Dortmund , 4. Nov . (Dena ) . Insgesamt

1330 Betriebsräte wurden jetzt im west¬
fälischen Kohlenbergbau gewählt . Nach
einer von der SPD vorgenommenen
Zählung gehören hiervon 617 der SPD ,
410 der KPD und 185 der CDU an . 118
sind parteilos oder Angehörige anderer
Parteien . Die Stimmverteilung auf die
einzelnen Parteien ist demnach folgende :
46V» SPD , 3X°/o KPD , 14V» CDU und 9V.
Sonstige . Diese Zahlen sind das End¬
ergebnis der Wahlen in den Bezirken
Dortmund , Hamm , Gelksenkirchen , Ha¬
gen , Recklinghausen und Bochum . Es
fehlt noch das Endergebnis des Bezirkes
Essen .

Bei der letzten Wahl wurden im glei¬
chen Gebiet ingesamt 1303 Betriebsräte
gewählt , wovon 448 auf die SPD , 416 auf
die KPD , 176 auf die CDU fielen und 63
parteilos bzw . Angehörige anderer Par¬
teien waren .

Propaganda-Kohle
Berlin , 4. Nov . (ap ) . Die Feier des

80. Jahrestages der bolschewistischen Re¬
volution wird den Deutschen „ warm **
ans Herz gelegt . Die sowjetisch -besetzte
Zone liefert in diesen Tagen Braunkoh¬
lenbriketts , die die Inschrift tragen :
„ UdSSR — 30 Jahre sozialistische Wirt¬
schaft ” . Schon einmal , während des
Wahlkampfes 1946, bediente sich die
Propaganda dieses Mittels . Damals for¬
derten die Briketts den Verbraucher auf ,
„die Liste 1 zu wählen “ (Liste l : SED ) .

in Nürnberg
im Pohlprozeß
Menschlichkeit verübt zu haben und Mit¬
glieder einer verbrecherischen Organi¬
sation gewesen zu sein . In weiteren
ausführlichen Darlegungen ging das Ge¬
richt auf die rechtlichen Grundlagen des
Verfahrens ein und gab anschließend
einen Überblick über die Entwicklung
des SS - Wirtschafts - und Verwaltungs¬
hauptamtes und seiner Verantwortung
für die Grausamkeiten in den KZ und
Aurottungsprogramm gegen die Juden .

Anschließend begann der Vorsitzende
mit der Verlesung der Schuldsprüche der
einzelnen Angeklagten . Darnach wurden
folgende Urteile verkündet : Oswald
Pohl , Tod durch den Strang ; Georg
Lörner , Tod durch den Strang ; Erwin
Tschentscher , 10 Jahre Haft ; Max
Kiefer , lebenslängliche Haft ; Franz
Eirenschmalz , Tod durch den
Strang ; Karl Sommer , Tod durch den
Strang ; Hermann Pock , 10 Jahre Haft ;
Hans Hohberg , 10 Jahre Haft ; Hans
Baler , 10 Jahre Gefängnis ; Leo Volk ,
10 Jahre Gefängnis : Karl Mummen -
they , lebenslängliches Gefängnis ; Hans
Bobermin , 20 Jahre Gefängnis .

v
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Droht Bruderkrieg?
Vorbehalte zur LondonerVorkonferenz

In diesen Tagen treten die stell¬
vertretenden Außenminister der Gro¬
ßen Vier in London zusammen . Mit
atemberaubender Beschleunigung trei¬
ben die großen Geschehnisse überall
dem Höhepunkt im Wettbewerb der
Weltmächte entgegen . Kominform in
Belgrad , Demontageliste der Bizone,
Sondersitzung des USA-Kongresses ,
Wahlsieg de Gaulles in Frankreich,
diplomatisches Zerwürfnis Südame¬
rika—Sowjet -Rußland, all dies sind
Meilensteine der Entwicklung bis
zum Novemberkongreß über den
deutschen Friedensvertrag , der dar¬
über beschließt , ob die Keime eines
dritten Weltkrieges weitersprossen
oder die Appelle zur Zusammenar¬
beit siegreich bleiben werden . Welch
winziger Wunsch, so fragen Skepti¬
ker , ist in diesem gewaltigen Würfel¬
spiel um die ganze Zukunft unserer
Zeit der deutsche Ruf nach wirt¬
schaftlicher, politischer und zonen¬
sprengender Einheit ! Diese Einheit
wiederum schillert die Erfahrungen
der Historie und die Träume der
Ideologen . Sie operieren mit den
Schlachtrufen des Föderalismus und
Zentralismus . Die Großmächte wie¬
derum plädieren für die Einheit
Deutschlands , um beispielsweise Re¬
parationen aus einem Gesamt-
Deutschland statt aus einer Zone zu
erhalten , die russische Taktik in
amerikanischer Sicht, oder um in
Teilen Deutschlands Bollwerke ge¬
gen die östliche Demokratisierung
von Staat und Wirtschaft aufzurich¬
ten , die amerikanische Taktik in rus¬
sischer Sicht. Diesem Kräftespiel lie¬
gen durchaus keine so eindeutigen
Positionen der Großmächte zugrunde.

Die Sowjetunion ist keineswegs
der alleinige Vorkämpfer der Ein¬
heit . Lord Pakenham hat kürzlich
den Kampf für die wirtschaftliche
Einheit Deutschlands als ‘ das eng¬
lische Ziel für die Friedenskonferenz
angekündigt , weil deren Fehlen die
deutsche Wirtschaft ärger schädige
als kommende Reparationen nach
der Demontageliste . Amerikanische
Publizisten sprechen von einer Ab¬
lehnung der einstigen Marshall-Vor¬
schläge zur Herstellung der Wirt¬
schaftseinheit auf der ersten Mos¬
kauer Konferenz durch die Sowiet -
union . Die 10 Milliarden , die Ruß¬
land damals an Reparationen for¬
derte und welche die USA folglich
nicht in diese Wirtschaftseinheit hin¬
einstecken wollten , torpedierten da¬
mals alle Kompromisse.

Seitdem treiben die deutschen
Dinge im Kielwasser der Bizonen-
und Ostzonenpolitik . Es droht daraus
ein westdeutscher Staat nach Frank¬
furter Modell und eine Ostzone zu
entstehen , die trotz allen Trommel¬
feuers für den Einheitsstaat sich mit
Anschlußgedanken an Ostblock und
Sowietdemokratie zu beschäftigen
anfängt . Ja, die Verzweiflung über
die Schäden der zwei Jahre lang
versprochenen und zwei Jahre vor¬
enthaltenen Einheit treibt auch die
wahren Patrioten hier wie dort ins
Lager der Zonenpatrio+en. Sie su¬
chen nicht mehr die größte, also die

ganze , sondern die größtmöglichste,
die bi- oder trizonale Einheit . Nicht
alle sind sich dabei wohl bewußt ,
damit den Weg zur größten Einheit
von ganz Deutschland erst recht zu
verstellen . Schon drohen die Teil-
Deutschlands zu Machtfaktoren der
Machtpolitik zu werden , schon pro¬
klamieren östliche Parteien die Er¬
oberung des „reaktionären “ Westens
durch die „ demokratische“ Ostzone;
schon hat ein Jugendführer der Ost¬
zone in einer Debatte über Pazifis¬
mus den Krieg gegen die Weltherr¬
schaft der westlichen Reaktion , also
den Bruderkrieg für statthaft erklärt.
Schon rufen andere an Donau und
Rhein dagegen ihr „Nie wieder
darf der Osten Deutschlands Ge¬
schicke bestimmen “ . Es droht der Er¬
satz Berlins durch Frankfurt . Es
droht manchmal statt der föderativen
Bundesrepublik eine Neuauflage des
Rheinbundes nach Napoleons M ister
und damit auch hier in der Feme
der Bruderkrieg als die Folge der
deutschen Zwietracht . Dieser gefähr¬
lichsten Konsequenz scheint der
deutsche Föderalismus niemals ent¬
gehen zu können , bevor nicht auch
Europa föderalis ’ert ist . So ver¬
birgt sich am Vorabend der Londo¬
ner Konferenzen hinter dem Janus¬
gesicht der Einheit heute wahrhaft
eine Totalität an Problemen dieser
unruhevollen Zeit . P .L.

Interessantes Intermezzo
Tübingen . Wegen der Synagogenbrand¬

stiftungen in Buttenh 'ausen erschien als
geladener Zeuge aus dem Internierungs¬
lager Balingen vor der Strafkammer der
frühere persönliche Adjutant des ehern .
Reichsstatthalters Murr , G u t b r o d . Als
nach Beendigung der kurzen Verneh¬
mung der Gerichtsvorsitzende den Ge¬
richtsdiener beauftragte , den Begleit¬
mann Gutbrods zu rufen , erklärte dieser
mit einer eleganten Verbeugung : „Ich
bin ohne Begleitung hier ." Bei politi¬
schen Häftlingen „Urlaub auf Ehren¬
wort " ? Tatsächlich , haben wir nicht eine
humane Demokratie ? ts —

Württemberg hie allewege —
Wir berichteten vor einiger Zeit über

die neuen Prüfungsbestimmungen für
Abiturienten in der französischen Zone .
„Mulis “ werden dort bepunktet , und nur
wer die Punktzahl 15 erreicht , darf ans
Studium denken . Was aber nun , wenn
lm ganzen Musterländle nur zwei
Abiturienten „auf 15 zählen “ können ?
Um den akademischen Nachwuchs wäre
es also in der Zukunft schlecht bestellt ,
denn daß unter den künftigen Abitu¬
rientenjahrgängen mehr „15er" sein wer¬
den , ist wohl nur ein frommer Wunsch
des Unterrichtsministeriums , das sich aus
diesem Dilemma rettete , Indem es die
mysteriöse 13 als Kippe festsetzte . —
Frohen Mutes fuhren darauhin glücklich
die 13-Punkte -Abiturienten zur Alma
Mater ins Schwabenland . Doch dort
lehrte man sie zuerst einmal das , was
sie vor Freude über die bevorstehende
Immatrikulation vergessen hatten , sie
waren ja badische Staatsbürger . An
württembergischen Hochschulen
sind jedoch nur schwäbische „Punkt¬
studenten “ zum Studium zugelassen .
Wir fragen uns nur , was ist leichter zu
erhalten , 13 Punkte beim Abitur oder
die württembergische Staatsangehörig¬
keit ? H . M .

Düsseldorf , 3. Nov . (Dena ) General W .
H . A . B i s h o p unternahm in Begleitung
des Zivilgouverneurs von Nordrhein -
Westfalen , William A s b u r y , anschlie¬
ßend an die feierliche Eröffnung der
Presseausstellung einen offiziellen Rund¬
gang durch die Ausstellung . General Bi¬
shop und William Asbury legten den
Weg vom Opernhaus zur Presseausstel¬
lung in einer Postkutsche der alten
„rheinischen Post " zurück . Bei der Be¬
sichtigung zeigte der britische General
besonderes Interesse für den Stand der
Nachrichtenagenturen DENA , DPD und
ADN . Im Anschluß an die Besichtigung
General Bishops fand eine Sonderfüh¬
rung der als Gäste der Stadt und der
Presseverbände in Düsseldorf weilenden
Verleger und Journalisten statt .

„Die Presse , das Sprachrohr der Welt "
lautet das Schlagwort in der Eingangs¬
halle der Ausstellung . Die Welt , darge¬
stellt in Form eines vier Meter hohen
Globus , auf dem die Brennpunkte der
Ereignisse durch elektrische Lämpchen
aufleuchten , versinnbildlicht diesen Ge¬
danken . Bild , Zeichnung , Schrift und
Statistik zeigen in mehreren großen Hal¬
len die Vielseitigkeit des Pressewesens .
In einem der größten Säle , zu dem der
Weg an Bildern über die Presse wäh¬
rend des ersten Weltkrieges , während
der Nazizeit und in den jetzigen Kriegs¬
gefangenenlagern vorbeiführt , haben die
Nachrichtenagenturen DENA , DPD und
ADN ihre modernsten Geräte für die
Nachrichtenübermittlung aufgestellt . Rie -
sentafeln mit Holzfiguren , die Reporter ,
Redakteure , Fernschreiber und Redak¬
tionssekretärinnen darstellend , erläutern
den Weg der Nachricht von Ereignis bis
cur Verarbeitung ln der Redaktion und
Weitergabe an die Zeitungen . Dem Nach¬
richtenstand gegenüber ist ein Kedak -
tionsbetrieb auf gebaut , in dem die Nach¬
richt vor den Augen des Zuschauers be¬
arbeitet und an Setzerei und Druckerei
gegeben wird . Die Ausstellung zeigt
den 'Arbeitsgang eines modernen Presse¬

betriebes , sondern auch die geschicht¬
liche Entwicklung der Presse .
In einer Stube des 18. Jahrhunderts ar¬
beitet ein Drucker in historischen Knie¬
hosen an einer alten Druckerpresse . An¬
schauliches statistisches Material gibt
einen Ueb erblick über die Entwicklung
der Zeitung von den Anfängen des hand¬
geschriebenen Mitteilungsblattes bis zu
der in der Rotationsmaschine entstande¬
nen Massenzeitung . 1948 wird als das Jahr
gewürdigt , in dem es vor 100 Jahren in
Deutschland zum erstenmal eine Presse¬
freiheit gab . In einer anderen Halle
haben die Zeitungen der britischen Zone
ihre Stände aufgebaut . In der Mitte
sieht man die erste deutsche Zeitung
nach dem zweiten Weltkrieg , „Die Aache¬
ner Nachrichten “ , die schon erschien , als
der größte Teil Deutschlands noch
Kriegsschauplatz war . In einer historisch
gewordenen Sonderausgabe ist das Ende
des Krieges in großen Buchstaben ver¬
kündet . Die britische Militärregierung
gibt in einer besonderen Halle einen
Einblick in die britische Presse mit den
Sonderausgaben über die größten Ereig¬
nisse während und nach dem Kriege .
Einen besonderen Raum nimmt die il¬
legale Presse ein , die in bisher
nie gezeigtem Ausmaß ausgestellt Ist . In
weiteren Räumen sind die Wirtschafts¬
presse und die Organe der Wirtschafts -
*v »d Handelsorganisationen zu sehen .

DGB anf der Presseausstellung
Düsseldorf , 3. Nov . (Dena ) Auf der

Presseausstellung ist auch der Deutsche
Gewerkschaftsbund (DGB ) publizistisch
vertreten . Neben der Bundeszeitung „Der
Bund “ liegen unter anderem Illegale
Gewerkschaftsblätter , die
während der Nazizeit teils vom Ausland
nach Deutschland hineingeschmuggelt
wurden , zur Einsicht auf . Ferner sind
seltene Exemplare der ersten Gewerk¬
schaftsblätter aus den Anfängen der
deutschen Gewerkschaftsbewegung vor
etwa 80 Jahren zu sehen .

Für Freiheit und Einheit
Ein Bekenntnis des deutschen Journalismus

Düsseldorf , 4 . Nov . (Dena ) Der Dienst
der deutschen Presse an der Erhaltung
des Bewußtseins deutscher Einheit stand
im Mittelpunkt sämtlicher Referate , die
auf der gemeinsamen Pressetagung der
Verleger und Journalisten aller Zonen
gehalten wurden . Sämtliche Redner be¬
tonten die Notwendigkeit einer inter¬
zonalen Verständigung und
eines gemeinsamen Kampfes gegen die
Aufspaltung Deutschlands .

Nachdem Emil Groß , Bielefeld , zu
Beginn der Tagung die Bildung eines
Kollegiums der deutschen
Zeitungsverlage zur interzonalen
Zusammenarbeit bekanntgegeben hatte ,
wies Paul Ufermann , Berlin , darauf
hin , daß die Interzonale Zusammenarbeit
nur bei einer sachlichen Polemik erfolg¬
reich durchgeführt werden könne .

Dr . Friedrich Vogel , Düsseldorf , be¬
tonte in seinem Referat die Notwendig¬
keit der wirtschaftlichen Ein¬
heit Deutschlands . Diese wirtschaftliche
Einheit sei aber nicht von der poli¬
tischen Einheit zu trennen .

Johann Wilhelm Naumann , Augs¬
burg , bezeichnete die Düsseldorfer Ta¬
gung als eine Willenskundgebung des
deutschen Volkes zur Einheit , da die
Journalisten die Träger der öffentlichen
Meinung sind . Zum ersten Male seien in
der geschichtlichen Stunde vor der Lon¬
doner Konferenz deutsche Journalisten
und Verleger aller vier Besatzungszonen
zu einer Aussprache zusammengekom¬
men . Er betonte mit besonderem
Nachdruck , daß die Presse ihre neu er¬
rungene Freiheit bewahren müsse . Der
Wille zur Freiheit des Wortes müsse
aber auch den Alliierten gegenüber ge¬
wahrt werden . — Heinrich R o m b a c h ,
Freiburg i . Br ., vertrat die Ansicht , daß
das Vertrauen des Volkes in die Zei¬
tungen in letzter Zeit gewachsen sei und
weiter wachsen würde , je mehr die Zei¬

tungen eine sachliche Berichterstattung
und verantwortungsbewußte Kommentare
in ihren Spalten bringen . — Hans von
Karmalnsky (Sowjetzone ) beklagte
in seinem Referat , daß im Westen häufig
noch „schiefe und unzulängliche Vor¬
stellungen “ über die Sowjetzone anzu¬
treffen seien . In der Sowjetzone müsse
man wohl in gewissem Sinne von einer
„beauftragten Presse “ sprechen , aber das
sei in dem Sinne zu verstehen , daß
die Presse als politisches Erziehungs¬
mittel zur Austilgung der nazistischen
Ideengänge gebraucht werde .

Einen Ueberblick über das Zeitungs¬
wesen in Berlin und seine besonderen
Schwierigkeiten gab anschließend Hans -
Joachim von Morr , Berlin . Er hob
besonders hervor , daß bei aller politi¬
schen Gegnerschaft der Berliner Zeitun¬
gen trotzdem eine gute Zusammenarbeit
der Berliner Journalisten bestehe , indem
man das gemeinsame deutsche Interesse
vertrete , — Als Vertreter der Berliner
Journalisten erklärte Alfred Gerlck ,
Berlin , die Berliner Presse habe bei der
besseren Situation ihrer Stadt die Auf¬
gabe , nicht nur dem deutschen Volke
die Welt zu zeigen , sondern auch der
Welt das Gesicht des deutschen Volkes .

Zum Abschluß sprach der Vorsitzende
des Zeitungsverlegerverbandes für die
britische Zone , Emil Groß . Er nannte
die Tagung ein erstes Gespräch der Ver¬
leger und Journalisten über die Zonen¬
grenzen hinweg , das die Vertiefung der
Verbindungen ermöglicht habe . Es sei
noch nicht so weit , daraus organisato¬
rische Schlüsse zu ziehen , Jedoch sei ein
Anfang gemacht , die Zusammenarbeit
zwischen den Pressestellen aller Zonen
in sehr viel intensiverer Form auszu¬
bauen . Es sei vorgesehen , die Ausstel¬
lung im nächsten Frühjahr ln Mün¬
chen , im Mai in Berlin und an¬
schließend in Hamburg zu zeigen .

Deutschland-Rundschau
Vereinte Westzonen :

Stuttgart. (Eig. Ber .) Angesichts des außer¬
ordentlichen Erfolges der Ausstellung einer
Versuchssiedlung „Das Fertighaus “ in
Stuttgart-Zuffenhausen wurde die Schau bis
zum 30 . November verlängert. —z .

Nürnberg. Die Nürnberger Polizei geht in
Zukunft mit schärfsten Maßnahmen gegen
die Trittbrettfahrer der Straßenbahn vor. Di®
zahlreichen Unfälle der letzten Zeit gaben
den Anlaß dazu . Dieser Tage ließ sich sogar
eine 75iährige Prau nicht davon abhalten«
die gefährliche Fahrt an der Wagenaußen¬
seite zu unternehmen. In einer Kurve ver¬
lor sie den Halt und blieb schwer verletzt
liegen . gl .

Nürnberg. (Dena) . Beauftragte der Ame¬
rikanischen Militärregierung entdeckten lm
Keller des Luftschutzraumes der auf der De-
montagetiste stehenden Nürnberger Firma
Preß - , Stanz - und Ziehwerke Rudolf Chilüng-
worth AG. einqemauerte Elektromotoren , die
einen Gesamtwert von etwa 100 000 Mark
haben sollen .

Thüngershelm (Ufr .) . Der evangelisch®
Pfarrer mußte der zum Abendmahl gekomme¬
nen Gemeinde bekanntgeben, daß die Feier
leider nicht durchgeführt werden könne,
well sich in dem bekannten fränkischenWein¬
ort kein Winzer fand , der dafür eine Fla-sche
übrig hätte . gl .

Unterbrumberg (Ofr ) . Zu was eine hungrige
Kuh fähig ist ; um diesem quälenden Zu¬
stand abzuhelfen , zeigte sich in Unterbrum¬
berg. Weü nirgendwo begehrtes Grünzeug
aufzuflnden war, trottete das Tier ln den
Bereich des Nachbarn und finq an , Kle|-
dungs - und Wäschestücke zu verzehren, di®
ihr aunezeichnet mundeten . Wie die , ,FP**
dazu mitteilt, fraß die Kuh für zirka 70 Mark
auf . gl .

Heidelberg. (Dena) . UnteT der UebeTSchrlft
, .Schwarze Demontage ** veröffentlicht die
. .Rhein -Neeketr-ZeiUtnq*’ erinen Bericht aus
Kiel , demzufolge der Unternehmer Ham
Baumgartner aus Ratrenburg in Schles¬
wig -Holstein die gesamten hochwertigen Sne-
ziai - und Werkzeugmaschinen seiner Fabrik
ausnebaut und ohne Wissen seiner Beleg¬
schaft oder irgend einer deutschen Behörd ®
Ins Saarneblet abtransnortiert hat.

Frankfurt. (Dena) . Efne Druckerei , fn der
gefälschte Lebensmittelkarten für Kinder von
6—10 Jahren hergpstellt worden sein sollen ,
wurde von der Kriminalpolizei in der ver¬
gangenen Woche in Michelstadt im Oden¬
wald ausgehoben.

Frankfurt. (Dena) . In einem Interview, das
die beiden Vorsitzenden der LDP ln der
Sowietzone, Dr. Wilhelm Külz und Arthur
Lieutenant gaben , schlug Dr . Kül2 vor , den
Deutschen die Ausarbeitung eines Demon-
tagenlanes zu überlassen. Beide Vorsitzende
meinten , die Zwelzonen -Demontageliste würde
nicht mit dem Marshall -Plan übereinstimmen.

Bremen . (Dena) . Für eine gesetzlich ver-
ankerte Wiedergutmachung, nicht aber für
eine gesonderte Organisation der ln de*
Nazizeit Verfolgten sprach steh hier Anna
Stiegler, Mitglied der Bremer Bürgerschaft ,
als Sprecherin der ehemaligen SPD-Verfolg -
ten aus .
Sowjet -Zone ?

Berlin . (Dena) . Der Kreissekretär der SED ,
ira Bezirk Berlin -Wedding, Gerhard Wer¬
ner , ist aus der sozialistischen Einheits¬
partei ausgetreten.
Vler7onenstadt Berlin ?

Berlin . (Dena ) . Dieter Friede, efn Mitar¬
beiter der Berliner Zeitung , ,Der Abend “ , Ist
seit Sonntag verschwunden. Wie , ,Der Abend “
am Dienstag hierzu mitteilte, war Fried ©
am Samstag telefonisch aus seineT Wohnung
in Wilmersdorf nach FTiedrichhagen lm sow¬
jetischen Sektor zu einer Verabredung mit
einem Bekannten bestellt worden . Von dort
Ist er nicht zurückqekehrt.

Berlin . (AP) . Die französischen Besatzungs¬
behörden haben dem Verkehrsdirektorium
beim Alliierten Kontrollrat gegenüber den
Wunsch geäußert, die Breite der deutschen
Brücken zu verringern, um die Verwendung
der Deutschen Ueberlandstraßen und anderer
breiter Fahrwege zu Kriegszwecken einzu¬
schränken.
Französische Zone ?

Ans Süd -Würtfemberg/Baden
Weil Ihn seine Frau enterbt hatte , schlug

der 69jajirige Landwirt R e u s c h in Metzin¬
gen alle« kurz und klein , ließ Most - und
Weinfässer auslaufen, zündete sein Anwesen
an und erhängte sich schließlich . — Etwa
70 Reisende mußten nachts in Sigraarin *
gen die Unterkunftsbaracke der Bahnhofs -
miseion verlassen, die völliq niederbrannte.
— Das Hechinger Schützenhaus ist von
der MiMtärreglerung zur Einrichtung einer
Jugendherberge freigegeben worden. ts.

Der Neubau der HoldeTeckbrücke hinter
Forbach ist in Kürze beendet; mit der Wie¬
derherstellung dieser Brücke kann der Murg¬
talverkehr der Eisenbahn zum ersten Maie
wieder durchgehend bis Baiersbronn
geführt werden. Ab 15. November soll es
wieder einen durchlaufenden Eisenbahnver¬
kehr Rastatt—Baiersbronn geben . — Infolge
Brechens eines Astes stürzte der Landwirt
Glaser in Baiersbronn von einem Baum ; mit
schweren Kopfverletzungen wurde er ins Kran¬
kenhaus Freudenstadt übergeführt. t®.

Zu Mendelssohns lOO .Todestage
Hören wir Felix Mendelssohns Violin¬

konzert , seine Sommernachtstraum -
Ouvertilre , die er mit 17 Jahren schrieb ,
seine vier Sinfonien oder beiden Orato¬
rien (Paulus , Elias ) , so blüht uns tau¬
frische Romantik entgegen , so fühlen
wir , wieviel Schaffensglück sein kurzes
Leben (1809—47) barg , das den Frühreifen
auf die Höhen des Erfolges brachte . In
Berlin reifte er , im reichen Eltemhause
liebevoll gefördert , zu einem tüchtigen
Musiker heran : den Klavierunterricht
gab ihm Ludwig Berger , Violine Eduard
Rietz , Komposition der Leiter der Sing¬
akademie Zelter , der den 12jährigen be¬
reits mit nach Weimar zu seinem Freunde
Goethe nahm . Wie anschaulich weiß der
junge Felix seine wiederholten Begeg¬
nungen mit dem Dichterfürsten in sei¬
nen Briefen zu schildern ! Auch seine
Reisen nach London , München , Rom ,
Mailand , Luzern und Paris , wo er vom
berühmten Cherubinl geprüft wurde .

Da in Berlin für ihn noch nichts frei
wurde und nach Zelters Tode Rungen¬
hagen zum Leiter der Singakademie er¬
wählt worden war , ging der 24jährige
nach Düsseldorf , leitete das Rheinische
Musikfest und blieb als städtischer Mu¬
sikdirektor , zugleich als BUhnenkapell -
meister Karl Immermanns , mit dem er
aber bald Reibereien bekam . Deshalb
übernahm er nach zwei Jahren die Lei¬
tung der Leipziger Gewandhauskonzerte ,
die er zu Weitruhm führte . Hatte er
schon als 20jährlger in der Berliner
Singakademie Bachs Matthäuspassion
aus ihrem langen Dornröschenschlaf er¬
weckt , so setzte er sich auch für Handels
und Beethovens Chorwerke erfolgreich
ein . Er gründete das Leipziger Konser¬
vatorium und berief als Lehrer Morjtz
Hauptmann , Robert Schumann und den
Geiger Ferdinand David , der ihm als
Konzertmeister des Gewandhauses half ,
den Konzerten bisher ungeahnten Glanz

zu geben . Den Klavierunterricht ver¬
traute er Klara Wieck und seinem
Freunde Moscheies an .

Kaum hatte er sein Konservatorium
geordnet , so folgte er einem Ruf nach
Berlin mit seiner jungen Frau , der Toch¬
ter Cöcile des Predigers Jeanrenaud der
Frankfurter reformierten Gemeinde . Auch
seine verwitwete Mutter zog ihn nach
Berlin , wo er die Akademie neu orga¬
nisieren sollte . Als preußischer General¬
musikdirektor komponierte er Bühnen¬
musik zur „Antigone “ des Sophokles und
der „Athalie " Racines wie zu Shake¬
speares „ Sommernachtstraum “ , dessen
Ouvertüre bereits dem 17jährigen so er¬
staunlich gelungen war . Aber die Ge¬
wandhauskonzerte und sein Konserva¬
torium lockten Ihn bald wieder nach
Leipzig , von wo er zur Leitung der
Musikfeste in Aachen , Lüttich , Köln und
Birmingham berufen wurde , wo er mit
außerordentlichem Erfolg seinen „Ellas "
uraufführte . Inmitten seiner Leipziger
sehr ersprießlichen Tätigkeit überraschte
ihn der Tod seiner lnnlgstgellebten
Schwester Fanny Hensei . Dem Ueber -
reizten konnte weder der Schwarzwald
noch die Schweizer Bergwelt Erholung
gewähren : als Todkranker wurde er nach
Leipzig heimgebracht . Neben seiner
Schwester wurde er in Berlin vorrn
Halllschen Tor zur ewigen Ruhe gebettet

Friedrich Baser .

Baidungs Hauptwerk restauriert
Eine der bedeutendsten und in der

Kunstgeschichte wohl nicht allzuhäuß -
gen Restaurierungen ist Jetzt durch den
Freiburger Restaurator und Konservator
Paul H . Hübner abgeschlossen wor¬
den . Es handelt ( ich um die originale
Wiederherstellung des Hauptwerkes Hans
Baidung Griens , des Hochaltares aus dem
Freiburger Münster . Dieser Altar , neben
dem Isenhelmer des Mathls Nithardt
gen . Grünewald , der größte aus der
spätgotischen Zeit, wurde lm Oktober

1940 aus kriegsbedingtem Anlaß abgebaut
und sichergestellt . Zu gleicher Zeit be¬
kam Paul H . Hübner den Auftrag , die
Paldüngschen Tafeln auf Umwelt - und
Materialschäden hin zu untersuchen . Als
dabei eine mehrfache Uebermalung der
Bilder festgestellt wurde , erhielt Hüb¬
ner von der Kirchenbehörde den Auftrag
zur Restaurierung .

Die vier Flügel , vorder - und rückseitig
bemalt , wurden bereits lm Jahre 1941
restauriert und vermittelten den über¬
raschten Kunsthistorikern einen bisher
nicht möglich gewesenen Eindruck von
der Farbigkeit Hans Baidungs . Dieser
Eindruck verstärkt sich noch , wenn Jetzt
Gelegenheit ist , auch das Mittelstück des
Freiburger Hochaltares nach der Restau¬
rierung zu betrachten . Diese große Mit¬
teltafel konnte erst nach Kriegsende re¬
stauriert werden , weil vorher im Atelier
kein ausreichender Schutz gegen Kriegs¬
schäden vorhanden war .

Der Freiburger Hochaltar ist dreimal
übermalt worden , und zwar aus zeit¬
geschmacklichen Gründen . Zum ersten
Mal im Jahre 1714 durch Hans Michel
Saur . Dieser hat u . a . sämtliche Engel
nachkonturlert , die Wolken nach Blau
hin geschönt und die Blößen der vielen
Engelchen mit Wolkenballen zugemalt .
Auch die Gewänder der drei Hauptfigu¬
ren — die Vorderseite des Altarmittel¬
stückes stellt die Krönung Mariens dar
— wurden andersfarbig , die Farbe des
Inkernats in Richtung rot -braun abge -
findert und so um die eigenartige Blässe
Baldung ’scher Fleischfarbe gebracht . Die
zweite Uebermalung wurde 1782 von dem
Freiburger Maler Josef Markus Herr¬
mann durchgeführt , und zwar legte er
über die Saur ’sche Uebermalung eine
neue Farbschlcht , die sich nun besonders
bunt gefiel . Die dritte Uebermalung des
Jahres 1835 fällt zusammen mit dem
Aufbau des pseudogotischen Fialenwer¬
kes der Firma Glaenz . Bei dieser Gele¬
genheit veränderte der Freiburger Ge¬

werbelehrer und Kunstmaler Geßler
abermals nach eigenem Geschmack oder
dem seiner Auftraggeber die Farbe .

So fand der Restaurator im Jahre 1940
ein dreischichtiges „ Oelgemälde " vor ,
während Baidung original mit Tempera¬
farben und Harzfarbenlasuren gemalt
hat . Der Erhaltungszustand der Tafeln
war gut , erhebliche Schäden wurden nicht
festgestellt , die vielleicht als Grund zu
einer Uebermalung hätten angeführt
werden können . Die Tafeln sind noch
vollkommen plan und eben geblieben ,
zeigen weder Risse noch Schwund -
sprünge . Denn Hans Baidung ist bei der
Auswahl des Holzes sehr umsichtig zu
Werke gegangen , hat nur ausgewählte
Föhren aus Bergwäldem verwandt und
von diesen ausgesuchten Stämmen auch
nur das mittlere Brett , das — da hier
die Jahresringe des Holzes senkrecht zur
Schnittfläche stehen — kaum oder gar
nicht Quellungen zuläßt . Als Klebestoff
für die Bretter Quark mit Weißkalk ver¬
wandt (das ergibt Kasein und entspricht
unserm heutigen Kaltleim ) . Die Bild¬
tafeln wurden grundiert , auf der Grun¬
dierung mit Tempera und Harzfarben ge¬
malt . Zum Abschluß wurde ein Eiweiß -
flrnis aufgetragen , der mit Ausnahme
der Kreuzigungsdarstellung (auf der
Rückseite der Mitteltafel ) noch vorhan¬
den ist . Es kann also durch die jetzige
Restaurierung nichts an der Original¬
farbe Hans Baidungs verwischt sein , weil
Ja darüber schützend der originale Fir¬
nis liegt und erhalten geblieben ist .

Ueber die künstlerische Bedeutung des
Freiburger Hochaltares kann hier nichts
gesagt werden . Jedenfalls gibt die durch
Paul H . Hübner erfolgte Restaurierung
den Kunstgeschichtlem Gelegenheit , die
originale Farbigkeit des großen ober¬
rheinischen Malers an der Wende zwi¬
schen Mittelalter und Neuzeit wieder zu
sehen . Schon nach der Restaurierung
der Altarilügel 1941 fand die Hübnersche
Arbeit in kunsthistorischen Kreisen all¬

gemeine Anerkennung , während sich in
neuerer Zeit nur der Baseler Kunsthisto¬
riker Schmid dagegen aussprach . cnd .

Alexander von Glelchen - Rußwurm t
In Baden -Baden starb im Alter von

zweiundachtzig Jahren der Urenkel und
letzte Nachkomme Friedrich von Schil¬
lers , Freiherr Alexander von Gleichen -
Rußwurm . Der am 6. November 1885
in Schloß Greifenstein in Unterfranken
geborene war der Enkel der jüngsten
Tochter Schillers . Alexander von Glei -
chen -Rußwurm hatte sich durch seine
Schiilerbiographie und durch die Neuaus¬
gabe des Briefwechsels zwischen Schüler
und Lotte einen Namen gemacht . Ne¬
ben seinen philosophischen und literar¬
historischen Schriften nimmt die kultur¬
historische Betrachtung „Geschichte der
europäischen Geselligkeit “ einen beson¬
deren Flatz in seinem schriftstellerischen
Schaffen ein . Dramen und Romane ver¬
vollständigen sein Lebenswerk . (B .G .)

Südwestdeutscher Antorenverband . Die
erste Tagung des „Südwestdeutschen Au -
toren - Verbandes e . V ." findet lt . Südena
vom 7. bis 9. November in L a h r/Baden
statt . Das Programm sieht eine Eröff¬
nungsrede von Alfred Doeblin vor und
die Referate „ Der deutsche Geist zwi¬
schen West und Ost “ von Heinrich Berl ,
„Romantischer Geist in deutscher Spie¬
gelung “ von Hanns Studnizea , „Haupt¬
strömungen in der modernen Kunst
Deutschlands und Frankreichs “ von Leo¬
pold Zahn , ferner ein Zwiegespräch zwi¬
schen Ernst Barthel und Herbert Tja -
dens über das Thema „ Goethe und un¬
ser Schicksal " . Im Verlauf der Tagung
wird der Oberbürgermeister der Stadt
Lahr die Stiftung eines Literaturpreises
für Mitglieder des Südwestdeutschen Au¬
torenverbandes bekanntgeben . (Dena )

Konstanzer Orchester unter neuer Lei¬
tung . Musikdirektor Eugen Bodart
wurde zum neuen Leiter des städtischen
Orchesters ln Konstanz verpflichtet , ts .

v
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Kleine Karlsruher Chronik Wünsche und Forderungen der Neubürger
Erste Besprechung der Vertrauensleute des Stadt - und LandkreisesKranzniederlegungen . Die Stadtver¬

waltung hat an Allerheiligen auf dem
Friedhof , am Ehrenmal der Kriegsopfer ,
sowie auf dem Ehrenfriedhof für die
französischen Soldaten einen Kranz nie¬
derlegen lassen . na .

Einstellung des Turmbergbahnbetiiebs .
Die Turmbergbahn hat für dieses Jahr
ihren Betrieb eingestellt , na.

Schont die Anlagen ! Viele Bewohner ,nicht nur die Kinder, sondern auch Er¬
wachsene , glauben , unsere einst so herr¬
lichen Anlagen in einen Tummelplatz
verwandeln zu müssen . Selbst an der in
schönster Blüte stehenden , zirka 170
Jahre alten Lybanon- Zeder vor dem
Vierordtbad werden Aeste und Blüten
abgerissen . Viele Kinder tummeln sich
gerne in seinem niedrigen Geäst, was
sicherlich nicht zum Vorteil des Baumes
gereicht . Das Publikum wird daher ge¬
beten , seinen Teil dazu beizutragen , daß
die wenigen , noch erhaltenen Anlagen
mit ihren Bäumen und Sträuchern vor
Beschädigungen verschont werden , na.

In einer Veranstaltung der kath.
Pfarrgemeinde St. Bonifatius wurde am
Sonntag im Bonifatiushaus nach einlei¬
tenden Worten von Stadtpfarrer Geistl.
Rat Dr . Dold „Das Spiel von der Pil¬
gerschar" von Mumelter aufgeführt . Die
Laienspielschar, die an diesem Abend
zum ersten Male nach dem Krieg wieder
auftrat , zeigte sowohl in der Art des
Vortrages als auch in der szenischen
Gestaltung eine recht gute Leistung . Die
Pianistin Hedwig Trötschler und
Karl K r a e b e 1 , Cello, umrahmten mit
Max Bruchs Adagio in passender Weise
die Feier . 11.

Im Rahmen der naturwissenschaftlichen
Vorträge ' der Katholisch-Evangelischen
Arbeitsgemeinschaft sprach Min .-Rat Dr.
Eichelberger am Donnerstag im
Kolpinghaus über Darwin, seine Deszen¬
denztheorie , Darwinismus und die Se-
lektionclehre . Obgleich der Vortragsstoff
rein wissenschaftlichen Charakter trug,
verstand es der Redner, seine Darlegun¬
gen auf einem allgemeinverständlichen
Niveau zu halten . li.

Totengedcnkfefer der Flüchtlinge
Die Interessengemeinschaft der ausge¬

siedelten Deutschen für Mittelbaden ver¬
anstaltete an Allerheiligen eine Toten¬
gedenkfeier , in deren Mittelpunkt die
Ansprache des Leiters der IDAD, Dr.
Bartunek , stand. Der Redner umriß
zunächst in großen Zügen die Geschichte
der im Osten Angesiedelten und kam so¬
dann auf die nach dem Zusammenbruch
1945 erfolgte Vertreibung der Deutschen
aus allen Teilen des europäischen Ostens
zu sprechen. In ergreifenden Worten ge¬
dachte Dr. Bartunek abschließend der
Opfer des Krieges und jener Toten, deren
Gräber, verwüstet und in sinnloser Ver¬
blendung geschändet , in der alten Heimat
zurückblieben. Nach zwei Liedern , gesun¬
gen von Hilde K i m m e 1 , Sopran, be¬
grüßte Oberbürgermeister T ö p p e r die
Anwesenden und gab seiner Hoffnung
für - weitere gute Zusammenarbeit von
Ausgewiesenen und Altbürgern beredten
Ausdruck. — Das Collegium musicum un¬
ter Leitung von Direktor Rumpf um¬
rahmte die würd’ge Feierstunde mit der
Air von Bach und dem concerto grosso,
h -moll von Händel , bei welch letzterem
sich als Solisten E. Neumann - Wei¬
zenecker , Liesel Köhler und H .
van Gelder besonders auszeichneten.
109 Jahre „Liederkram " Daxlanden

Der Gesangverein „Liederkranz“ Dax¬
landen gedachte in einer Feierstunde , in
deren Verlauf Stadtpfarrer Ostermann
die Gedenkansprache hielt , der Gefalle¬
nen . Unter der Gesamtleitung Franz
Müllers sang der Männer- , Frauen-
und Schülerchor Daxlandens Chorwerke
von Leßke und Weidt sowie eine Kan¬
tate von Ludwig Baumann . Ferner hat¬
ten Hilde Kimmel , Sopran, Fritz
R ö t h , Violine und Günther Franz ,
Orgel, an der Ausgestaltung der Feier¬
stunde hervorragenden Anteil .

Ein weiteres , anläßlich des 100. Stif¬
tungsfestes stattfindendes Festkonzert des
Liederkranzes in Anwesenheit von Ober¬
bürgermeister T Ö p p e r , stand im Zei-

Volkstheater Karlsruhe:

„ Ein Walzerfraum "
Mit dieser Operette gelang dem Volks-

theater zweifellos ein guter Griff. Nicht
allein , daß die gefällige und schwung¬
volle Musik von Oscar Strauß dem er¬
staunlich gut harmonierenden Orchester
unter Stabführung Werner Idlers
weithin entgegenkam . In selbem Maße
ließ die Handlung der Inszenierung
weitesten Spielraum, den Hugo Wür -
tenberger treffend zu nutzen ver¬
stand . Wohl zeigten die letzten Szenen
des zweiten , ebenso des dritten Aktes
eine durchaus vermeidbare Neigung zur
Geschmacklosigkeit. Doch glich im Ge¬
samten der flüssige , im Einzelnen
prachtvoll charakterisierte Ablauf der
Handlung manche Unebenheit aus. Von
den Darstellern wäre an erster Stelle
Walter Eisenlohr als unübertreff¬
licher Joachim XHI. zu nennen . Ihm
zur Seite , ebenbürtig in Spiel und Aus¬
druck, gab Kurt Strobel eine präch¬
tige Kostprobe seines Könnens . Rose¬
rita Herzog war diesesmal auch
stimmlich bedeutend ausgeglichener als
bei früheren Aufführungen . Ebenso
Oskar Brauch , dessen jedoch immer
noch tadelnswerte sprachliche Unsicher¬
heit stellenweise sehr störte . Elfie
Dahms bot als Franzi eine recht gute
Leistung , wenngleich — wofür allerdings
mehr noch die Regie verantwortlich zu
machen wäre , ihre stark verdramati-
sierte Entsagung mit dem Vorangegan¬
genen handlungsmäßig etwas im Wider¬
spruch stand . Erwähnt sei , last not
least , Maria Leiningers treffliche
Oberkammerfrau. Der Beifall des Pub¬
likums war herzlich und ausgiebig, -ck .

Ars den Konzertsälen
Der Karlsruher Motettenkreis , geleitet

von Wilhelm Hä r die , sang a- capella-
Chöre von Palästrina , Bach, Baickner
und — mit erstaunlich mutigem Über¬

eilen Karlsruher Musikschaffens. Neben
Liedern von Clara Faißt, gesungen von
Anne und Paul Sigmund , kamen
Chöre von Baumann, Jung und Neuhaus
sowie Violinmusik von Thiede und Willy
Grabert zur Aufführung . Der Violinpart
spielte jeweils Kammermusiker Fritz
R ö t h , die Begleitung am Flügel hatte
Erich Sauerstein . Franz Müller
leitete die Chöre vorbildlich. —ck .

Karlsruher Herbstmesse
Wer einmal für ein paar Stunden den

Alltag vergessen möchte, der benutze das
herbstlich schöne Wetter, um durch das
Messegelände an der Markthalle zu
bummeln . Ein sich immer gleichbleiben¬
des Bild : das frohe , bunte , bewegte Trei¬
ben zwischen den verschiedenen Karus-
sels , Wurfhallen , Glücksbuden und Zuk-
kerständen . Schiffsschaukeln, die in „ hö¬
here Regionen“ entführen , sind genau so
umlagert wie das Riesenrad oder der
„Graphologe“ , der \ jrwiegend „Damen¬
besuch“ hat . Ein verhältnismäßig be¬
schauliches Dasein führt „Lukas“ , an
dem sich nur ein paar Unentwegte ver¬
suchen, während die „Normalverbrau¬
cher“ es vorziehen , mit ihren Kräften
hauszuhalten . Was man vermißt , sind die
Schaubuden, die in früheren Zeiten je¬
desmal eine kleine „Sensation “ zu zeigen
versprachen . Aber weder ein Kalb mit
fünf Beinen , noch ein Hund mit zwei
Köpfen ist zu entdecken, was ja bei der
heutigen Rationierung zu verstehen ist.
Wer trotzdem am vergangenen Sonntag
in den unvorhergesehenen Genuß kam,
unter dem Publikum eine . .Riesendame“
zu entdecken , der verdankt diesen glück¬
lichen Umstand nicht zuletzt einigen
Lausbuben, die sich in ihrer Ausgelassen¬
heit einen Spaß daraus machten, respekt¬
los auf dem Rücken der Nichtsahnenden
ein großes Plakat mit der Aufschrift
„Vorsicht, nicht stürzen !“ . . . anzu¬
bringen. K .-M.

Kre*s Brutal berichtet
Auf einer neuerlichen Zusammen¬

kunft der Bürgermeister behandelte
Landrat Weiß Emährungsfragen . Zur
Kartoffelversorgung der Stadt Bruchsal
und der ertragsarmen Hardt müsse das
Überschußgebiet des hinteren Hügellan¬
des herangezogen werden . Dr. P f u 11
vom Landwirtschaftsamt nahm Stellung
zur Erfassung und Verteilung , ln erster
Linie seien die 60 000 Normalverbraucher
zu berücksichtigen. Die Milchablieferung
entwickle sich zu einer Katastrophe ;
säumige Ablieferer hätten fortan mit
schweren Strafen zu rechnen. Landes¬
ökonomierat N o e stellte für Mitte No¬
vember die Eröffnung der Landwirt¬
schaftsschule in Aussicht. Landrat Weiß
gab noch die Neuschöpfung von Woh¬
nungsämtern in den Gemeinden be¬
kannt . Dem Kreis Bruchsal ist in die¬
sem Jahr ein erheblicher finanzieller
Lastenausgleich zugestanden worden . —
In verschiedenen Landgemeinden wurde
dieser Tage die ersten öffentlichen Ge¬
meinderatssitzungen abgehalten . Über¬
all fanden sie stärkstes Interesse bei der
Bevölkerung . — „In Sachen Emil Epp "
werden die Akten des ehemaligen Krcis-
leiters von Bruchsal, dessen Aburteilung
vor der Spruchkammer des Intemier -
tenlagers Ludwigsburg nahegerückt ist ,
zusammengefaßt . Von der Verhandlung
erhofft man sich eine Aufklärung über
die Hintergründe der Zerstörung der
Stadt am 1. März 19*5 , die von auslän¬
dischen Sendern tags zuvor vorbeugend
angektindigt worden war . Epp soll aber
die Warnung aus Starrsinn in den Wind
geschlagen haben.

Im Philippsburger Wald fanden dieser
Tage Laubstreuholer in einem leicht zu¬
geschütteten Bombentrichter die Leiche
des ehemaligen Obgfr. Hubert Höfels .
Zweieinhalb Jahre hat er dort uner¬
kannt geruht ; er wurde nun auf dem
Philippsburger Kriegerfriedhof zur letz¬
ten Ruhe gebettet .

Eine kulturelle Veranstaltung von

gehen jeder Distanzierung —• Wilhelm
Härdle. Neben der gesanglichen Lei¬
stung wäre die der polaren Temperatur
trotzende Widerstandsfähigkeit von Aus¬
führenden und Zuhörern rühmlichst zu
würdigen .

Es war eine bedauerliche Bilanz , die
man nach dem Geigenabend Hanne
Kopp - Deutscher zu ziehen ge¬
zwungen war. Bedauerlich insofern , als
der an sich große und schöne Ton for¬
ciert wird und eine Technik, die zu
beachtlichen Hoffnungen berechtigenkönnte , durch einen jeder Beschreibung
spottenden Lagenwechsel in ihrer ganzen
Wirkungsmöglichkeit gehemmt erscheint.B. Kistler am Flügel konnte durch
zu solistisches Spiel nicht ausgleichen.Ein in manchem ähnliches Resultat
ergab der Liederabend Irmöla Wein¬
hardt . Obwohl hier eine blendende ,
geschmeidige und warme Stimme ge¬staltete , wirkte der Vortrag beispiels¬weise der Schubert- und Wolflieder
durch absolut werkwidrige Cäsuren ver¬
fehlt . Es wäre zu wünschen , die Sän¬
gerin in einem ihr eher entsprechenden
Abend zu hören . Otto A. G r a e f be¬
gleitete vorbildlich.

Der Kammermusikabend des Freund-
Quartettes unter M^wirkung von A .H e i n k e , Klarinette , war eines Jenerin den Konzertsälen immer seltener
werdenden musikalischen Erlebnisse , die
jeden Kommentar überflüssig machen
und lediglich durch sich selbst in
ganzem Umfange zu wirken vermögen .Der Klavier-Abend Prof . Georg Man¬
tels stand im Zeichen einer durch unddurch eigenwilligen Künstlerpersönlich¬keit . Daß diese Eigenwilligkeit zu einer
Zergliederung und einer damit homogenlaufenden Zersplitterung der Werke
führt, ist insofern beklagenswert , alsProf. Mantel tatsächlich über ein emi¬
nentes technischen Können verfügt , das
bei etwas weniger Kälte außerordent¬
lich ansprechen könnt«»

In der ersten gemeinsamen Be¬
sprechung der Flüchtlingsvertrauensleute ,
die von dem engeren Arbeitsausschuß
der Vertrauensmänner Karlsruhe-Stadt
am Sonntag in den Speisesaal der „Karls¬
ruher Lebensversicherung" geladen wa¬
ren , sprach Vertrauensmann Oskar
Matzner . Nach einem kurzen Rück¬
blick auf die jüngste Vergangenheit der
Ausgewiesenen beleuchtete er als bren¬
nendstes Problem der Gegenwart den
Einschmelzungsprozeß. Nur durch mehr
Verständnis sowohl von Alt- als auch
von NeubÜrgem , durch beiderseitiges
Entgegenkommen und gerechte Vertei¬
lung der Lasten, so führte er aus , sei
es möglich, die Einbürgerung zu voll¬
ziehen . Als endgültig gelöst könne sie
jedoch erst dann bezeichnet werden,
wenn auch die Flüchtlinge den Lebens¬
standard der einheimischen Bevölkerung
erreicht und hier eine zweite Heimat
gefunden hätten . Wichtige Vorausset¬
zungen dafür seien die Lösung der
Wohnraumfrage und die wirtschaftliche
Gleichberechtigung. Heute , nachdem
schon ein Jahr seit der Einweisung ver¬
strichen sei , wohnen norh immer fünf-
und mehrköpfige Flüchtlin^sfamilien in
unverhältnismäßig kleinen Zimmern, an¬
dere in Massemmtcrkünften , wie Kegel¬
bahnen und Sälen , während auf der
anderen S "ite einzelnen Altbürgern zwei
und drei Räumen zur Verfügung ständen.
Auch in der Wirtschaft könne der Neu¬
börger nicht den Platz einnehmen , zu
dem ihn seine Ausbildung, Fähigkeit
und Leistung berechtige , da er erst nach
dem Altbürger zur Entnazifizierung ein¬
gereiht werde . Die meisten für Flücht-
lin 'rsfragen zuständigen Dienststellen
wilrd'm von Altbürgem bekleidet , und
es gäbe daher oft Unannehmlichkeiten
und Mißverständnisse, die leicht ver¬
mieden werden könnten , wenn den
Flüchtlingen das Recht der Selbstver -

Format war das Schubert-Festkonzert
des Mozartchors Bruchsal unter Leitung
Von Kapellmeister Fritz Barth . Stärk¬
sten Erfolg hatte die Kammermusikver¬
einigung der Bad. Staatskapelle Karls¬
ruhe mit Schuberts berühmtem Oktett.
Als Bassist wirkte L . B a 1 d a s mit ; er
brachte vier Schubertlieder zu Gehör. —
In Bruchsal wird im W 'nterhalbiahr
1947/48 eine Volkshochschule eröffnet ,
die alle Teile der Bevölkerung besuchen
können . Die Vorlesungen , Kurse und
Arbeitsgemeinschaften umfassen alle
Arbeitsgebiete , u . a . Religion , Philoso¬
phie , Literatur, Musik, Sprachen, Tech¬
nik . Bekannte Wissenschaftler aus
Heidelberg wie Dr. H . v . Eckardt ,
Dr. Schulz , Dr . Dr. R o e g e 1 e , Dr.
L o h m a n n von der Landessternwarte
und aus Bruchsal Prof . Wiedemann ,
Stadtbaurat Kloß , Rechtsanwalt Dr, .
Horwarth , Chefarzt Dr. Kaeser ,
Amtsarzt Dr. Schmich , Frl . Dr.
Pfriem , Obering. L ü d e c k e und
Prof . Dr. Uhler wurden für die
Vorlesungen und Einzelvorträgen ge¬
wonnen . Das Programm der Volks¬
hochschule vermittelt einen Querschnitt
durch das deutsche Geistes- und Kul¬
turleben . — Bei der ersten Konferenz
des Kreisverbandes badischer Lehrer
und Lehrerinnen sprach Verbandsvor¬
sitzender Hauptlehrer Bopp , Heidel¬
berg , über die Schulreform in Würt¬
temberg-Baden.

Landtagsabgeordneter Obersehulrat a.
D . B a u s e r . Stuttgart , legte in der
ersten öffentlichen Versammlung der
neugegründeten Gruppe Bruchsal Im
Bund für Fliegergeschädigte dessen
Zweck und Ziele dar. Die Fliegerge¬
schädigten würden vor allem eine ge¬
rechte Behandlung unter Berücksichti¬
gung ihrer Notlage fordern . — „Wie
schaffen wir den Frieden“ war das The¬
ma von Prof . J o e r g e r aus Durlach
vor der Friedensgesellschaft Bruchsal,deren Vorsitzender Gremmelspa -
c h e r die Ächtung des Krieges ver¬
langte . —n—

Mit Werken von Chopin bestritt Hans
Prlegnitz seinen Klavierabend . Sein
differenziertes , von enormem Klangsinn
zeugendes Spiel trat insbesondere in
der Wiedergabe des „Bolero" angenehm
zutage . Eine weichere Farbgebung im
Diskant dürfte dem Spiel noch zum
Vorteil gereichen . -ck .

Oeffentliche Vorlesungen der TH
Im Wintersemester 1947/48 sind der Oef-

fentüchkeit folgende Vorlesungen der Tech¬
nischen Hochschule gratis zugänglich :

Dr . Nestler : Die großen Stilwandlun¬
gen in der europäischen Musik und ihre
geistesgeschichtlicher Voraussetzungen . Mon¬
tag und Donnerstag 17— 18 Uhr , Aula , Saal 25j
Beginn 6. 11. — Geschichte der Oper im 17.
und 18. Jahrhundert , Freitag 17— 18 Uhr ,
Aula , Saal 25 ? Beginn 7. 11. — Einführung in
die allgemeine Musiklehre und in die An¬
fänge deT Harmonielehre , Mittwoch , 17— 18
Uhr , Aula , Saal 25 ; Beqinn 12. 11. — Akade¬
misches Orchester , Proben Donnerstag 19—21
Uhr , Aula , Saal 25 ; Beginn 6. Nov .

Prof . Dr . Käst : „Hölderlin ”
, Dienstag

19 15—20.45 Uhr , Aula , Saal 37 ; Beginn 4 .
II . — Geschichte der deutschen Dichtunq ,
Mittwoch und Freitag 15.30—17 Uhr , Aula ,
Saal 9, Obergeschoß . Ferner deutsche Dich¬
tung von 1832— 1914, vierstündig 1, jeweils
Mittwochs und Samstags , beginnend Mitt¬
woch-, den 5. November 1947, 15.30— 17.00
Uhr , im Hörsaal 9 , Aula -Bau , Obergeschoß .

D r . Neff : Sozioloqie , Dienstag 10— 12
Uhr , Westhochschule , Bau 33 . — Psycholo¬
gische Typenlehre , Dienstag 12— 1 Uhr ,
Westhochsch . , Bau 33 . — AUqera. Psycho¬
logie (Grundbegriffe ) , Freitag 10— 11 Uhr ,
Westhochsch ., Bau 33 . — Soziologische Ue-
bungen , Freitag 11— 1 Uhr , Westhochsch . ,
Bau 33 ; Beginn 4. 11.

Prof . Dr . Wulzinger : Einführung in
die Kunstgeschichte (Renaissance ) , Mitt¬
woch io— 12 Uhr , Donnerstag 10— 11 Uhr im
Gloriapalast . — Die Kunst der islamischen
Welt , Donnerstag 11—12 Uhr , Gloriapalast

Landesdirektor Professor Dr -
Schnabel : Geschichte Europas , Freitag
15—17 Uhr , Westhochschule . — Grundzüge
der Politik , Freitag 18—19 Uhr , Redtenbacher *
Saal ; Masch .-Bau. Beginn 5. 12, pt .

waltung eingeräumt würde . Die bevor¬
stehenden Gemeindewahlen — eine
Chance, die die Neubürger keinesfalls
außer acht lassen dürften — gäbe ihnen
die beste Gelegenheit , eich im Gemein¬
derat einen Platz zu sichern.

In der anschließenden Diskussion tru¬
gen die Vertrauensleute der Landge¬
meinden ihre Sorgen und Nöte vor, die
besonders in einem Mangel an Öfen,Ofenrohren, Arbeitskleidung und ande¬
ren bewirtschafteten Waren zu suchen
seien . Um all den vorgebrachten Wün¬
schen gerecht zu werden und die Wegezur Einbürgerung zu ebnen, gelangte als
Abschluß der Tagung eine von den
Vertrauensleuten und Mitgliedern des
Ortssiedlungsauschusses abgefaßte Re¬
solution zur Verlesung , die in folgender
Forderung gipfelte : „Wir fordern von
den höchsten Dienststellen des Landes
und der Gemeinden entsprechende An¬
weisungen an ihre nachgeordneten
Dienststellen und Beamten , in denen
zum Ausdrude kommt, daß die Interessen
der Flüchtlinge in ersten Linie berück¬
sichtigt und ihre ohnehin bescheidenen
Wünsche weitgehendst erfüllt werden
müssen ." u.

In der Diskussion um die Wiederauf¬
bau-Ausstellung nimmt der Leiter des
Stadtplanungsamtes , Oberbaurat Pfla¬
sterer , folgendermaßen Stellung :
Vor einigen Tagen erschien in zwei Ta¬

geszeitungen die Kritik einer Ausstellung .Diese Kritik , die mich besonders berührt,habe ich ja bereits schon einmal von
einem Vorsänger gehört . Zuvor folgende
Feststellungen .

Die Architekten und Fachleute haben
Gelegenheit , zum Aufbau der Kaiser¬
straße in einem öffentlichen Wettbewerb
Stellung zu nehmen . Die Künstlergruppe
„Der Kreis" steht auf einer besonderen
Kulturstufe , daß man sich wundert , daß
sie überhaupt von einer Ausstellung , die
nach ihrem hohen Urteil auf so niedri¬
gem Niveau steht . Kenntnis nimmt. War¬
um also das Geschrei? Warum die Auf¬
führung einer Kulturklassenhaßsympho¬
nie auf dem politischen Tafelklavier mit
Begriffen wie : Bauschublade, utopische
Ausmaße , Platz der Hunderttausend , Auf¬
marschachse, Herkunftsgeist , radierte Bil¬
der, Nazi-Embleme, Badenweiler Marsch ,
Häufung plumoer Tü^me , Ladenhöhlen¬
bewohner , endlose Arkaden usw ., ge¬
schmückt mit Lorbeer und Tannengrün?
Was ist nun überhaupt geschehen? Ge¬
schehen ist trotz Aufforderung durch die
Presse und anderswo , Vorschläge zu ma¬
chen, in eineinhalb Jahren gar nichts. Es
ist , als ob die hohen Kulturträger ge¬
wartet hätten bis etwas geschieht , um
darüber ihre Kultursauce zu gießen .
Wenn solche Art von Kritik von einem
Einzelnen ausgeht , so kann man dies ge¬
rade noch hinnehmen , wenn aber ein auf
besonders hoher Kulturstufe stehender
Kreis sich dieser Form bedient , fürchte
ich. daß sie uns nichts Gutes bringen wird.

Die Ausstellung wurde veranstaltet ,
und ich hatte trotz aller vorhergesehenen
Folgerungen den Mut dazu, weil hier
endlich der erste Schritt zum Aufbau der
Kaiserstraße getan werden mußte . Eine
einseitige Stellungnahme sollte , was von
jeher beabsichtigt war , durch einen öffent¬
lichen Wettbewerb verhindert werden.
Wenn nun in dieser Ausstellung nebenbei
noch Wettbewerbsentwürfe und Versuche
gezeigt wurden , so wurde ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß es sich hier nur
um Studien , die hauptsächlich bereits vor
1933 gefertigt wurden , handelt . Jeder un¬
voreingenommene Besucher der Ausstel¬
lung hat dies festgestellt und daran kei¬
nen Anstoß genommen . Aber gerade diese
Studien , die der Stadt keine Konten ver¬
ursachten und sonst von Fachleuten eine
ganz anständige Kritik gebracht haben,
gaben den gesuchten Grund, ganz ener¬
gisch vom Leder zu ziehen . Man merkt
hierbei allerdings die Absicht, etwas ab -

dtndio SluUqnrl sendet
Mittwoch, 5. Nov . ! 6 .00 Choral*, 6.30

Gymn. ; 6 .45 Nachr. ; 7 .00 Melod. am
Morgen; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30
Morgenstund . . 9 .45 Nachr., Wasser¬
stände ; ; 10.00 Schulfunk ; 11.30 Kinder-
suchd. ; 11.55 Kultur. Vorschau; 12 .00
Musik; 12.45 Nachr. ; 13.00 Musik; 13 .15
Prozesse d . Zeit : 13 .30 Schulfunk ; 16 30
Kinderfunk : 17.00 Uns. Solisten ; 17.30
Für den Bücherfreund : 17.45 Nachr. ; 18.00
Musik. Intermezzo ; 18.15 Echo aus Ba¬
den ; 18.30 Sport; 18 .45 Funktechnik ;
19 .00 Die Stimme Amerikas ; 19.30 Mu¬
sik ; 19.45 Nachr. ; 20.00 Opernklänge;
22.00 Vertraute Weisen; 22.45 Nachr. ;
23 .00 Beschwingt und heiter .

Donnerstag , 6. Nov . : 6 .00 Frühmusik ;
6.45 Nachr. ; 7 .00 Melod. am Morgen;
8.00 Stimme Amerikas ; 8 .30 Morgen¬
stund . . . ; 9 .45 Nachr. , Wasserstände;
10.00 Schulfunk ; 11.30 Kindersuchd. ;
11.55 Kultur. Vorschau; 12.00 Landfunk;
12.15 Musik ; 12.45 Nachr. ; 13.00 Musik;
13.30 Schulfunk ; 16.30 Kl . Konzert ; 17.00
Volkstüml . Weisen ; 17 .45 Nachr. ; 18 .00
Musik . Intermezzo ; 18.15 Zeitfunk ; 18.30
Englisch: 18.45 Für uns . Werktätigen ;
19.00 Stimme Amerikas; 19.30 Musik;
19.45 Nachr. ; 20.00 Jugendstunde ; 20 .30
Sendung der US -Mllitärregierung Ber¬
lin ; 21.00 Lebendige Musik; 22.00 Blick
in die Welt ; 22 .15 Chorkonzert; 22 .45
Nachr. ; 22.50 Beschwingt und heiter.

Mildes Herbstwetter
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe, gültig bis Donnerstagabend :
Mittwoch vorübergehend wolkig , doch
trocken Höchsttemperaturen 14—16 Grad ,nachts vielfach heiter , Tiefsttemperatu -
ren um 5—7 Grad . Donnerstag örtlich
Frühnebel, sonst meist heiter , Tages¬
temperatur wieder Über 15 Grad an¬
steigend« Mäßige Süd -Südwestwinde*

Ein Wort an den Altbürger
Weißt Du, daß die Kulturtage der Neu¬

bürger für Dich durchgeführt werden,
damit Du den Neubürger auch einmal
von einer anderen Seite kennen lernst
und Dir dann ein Urteil bilden sollst ,
das sicher wesentlich anders ausfallen
wird , als Deine bisherige Meinung von
diesen Menschen ist. Du siehst heute im
Flüchtling nur einen unerwünschten Gast.
Daß aber nahezu • alle Neubürger heute
neben dem Altbürger ihrem Berufe nach¬
gehen und auch auf kulturellem Gebiet
Beachtliches leisten , beweisen die Veran¬
staltung der Karlsruher Kulturtage der
Neubürger . Dabei sei besonders auf das
Treffen der Neubürger in der Markthalle
und auf die Vorträge in der Gewerbe¬
schule hingewiesen , die das Leben jener
Menschen in ihrer alten Heimat schil¬
dern. Die Veranstaltungen im Passage-
Palast , die Ausschnitte aus dem künst¬
lerischen Schaffen der Neubürger zeigen ,
eine Gedenkstunde für den schlesischen
Heimatdichter Gerhart Hauptmann und
die Darbietungen im Badischen Staats¬
theater und Bonifatiussaal seien ebenfalls
erwähnt . Eine klrchenmusikalische Fei¬
erstunde in der Christuskirche gibt einen
Einblick in das religiöse Kunstschaffen
der Neubürger.

Programme und Karten sind am Schal¬
ter 3 des Städt. Konzerthauses und in
den Verkaufsstellen , Konzertdirektion
Neufeldt und Musikhaus Schlaile, er¬
hältlich. A . B .

zubauen, das einem scheinbar im Weg©
steht . Man glaubt sich ins dunkelste Mit¬
telalter versetzt , es fehlt nur noch der
Scheiterhaufen , auf dem man verbrannt
werden soll.

Ich glaube aber, es wäre besser,
man würde gewisse Produkte dieser ho¬
hen Kulturprediger mit Musik (aber nicht
mit dem Badenweiler Marsch , ich liebte
von jeher keine Märsche und noch weni¬
ger Uniformen) , vielleicht unter den
Klängen „Komm Karline, komm" ver¬
brennen , denn diese Melodie scheint mir
zu dieser schöpferischen Kritik der gegen¬
seitigen Duldbarkeit besser zu passen.

Was soll man schon von einer Kritik
halten , die sich überhaupt nicht die Mühe
gibt , darüber nachzudenken, wie man
z. B . in der Kaiserstraße die wie ein
rotes Tuch wirkenden Arkaden vorschlägt
und wie es da mit den Lichtverhältnis¬
sen aussieht . Die Lösung des Aufbaues
der Kaiserstraße ist nämlich nebenbei
auch eine sehr wirtschaftliche Frage. Es
lohnt sich aber nicht, auf die weiteren
Anrempelungen einzugehen , denn es
dient nicht dem Aufbau der Kaiserstraße
und um den geht es vorerst einmal . Ein¬
einhalb Jahre war Zeit , Vorschläge über
diesen Aufbau zu machen. Wo sind da
die Anregungen von den Kunstschwan¬
geren geblieben , die scheinbar jetzt kurz
vor ihrer Entbindung stehen ? Hoffen wir
nun , daß ihre Vorschläge auch zur Schau
gestellt werden (jetzt ist es ja schon viel
einfacher) . Ich garantiere eine sachliche
Kritik und könnte mich sogar freuen ,
wenn diese Vorschläge zu einer wirt¬
schaftlich und auch sonst annehmbaren
Lösung führen würde . Es wird mir
aber nebenbei auch einmal sehr viel
Freude machen, zu kritisieren , anstatt zu
arbeiten . Ich hätte , glaube ich , es wahr¬
haftig verdient .

Es wachse das gegenseitige Verständnis,
es blühe die deutsche Humanität, die vor
Gebrauch kräftig zu schütteln ist.

SDle Plakatsäule
Gaslose Haushalte melden sich in der Zelt

vom 10. bis 30. November 1947, unter Vor¬
lage des gelben Haushaltausweises und der
sogenannten Rationierunqskarte , bei ihrer Be¬
zirksstelle . Näheres ist unter Amtliche Be¬
kanntmachung im Anzeigenteil zu ersehen .

Die Karlsruher Notgemeinschaft veranstal¬
tet zugunsten der Bedürftigen am 7. 11. 1947,abends 19.30 Uhr , in deT Christuskirche am
Mühlburger Tor ein Kirchenkonzert , unter
Mitwirkung des Karlsruher Motettenkreises ,unter Leitung von Wilh . Härdle . Der Ein¬
tritt ist frei . Freiwillige Spenden werden ent -
gegenqenommen . Schm.

Radio Stuttgart — Studio Karlsruhe . Bis zur
Beendigung der Umbauarbeiten für unsere
Sendestelle befindet sich das Büro in der Woh¬
nung NÖrdl. Hildapromenade 14, Telefon 8272 » ,Sprechzeiten nur Dienstag und Freitag von
10— 12 Uhr .

'
)(

Achtung Kraftfahrer! Das Bürgermei¬
steramt (Fahrbereitschaft Herrenalb)
ersucht sämtliche Kraftfahrzeughalter
im Stadt- und Landkreis Karlsruhe,denen in Herrenalb und Umgebung ein
Kraftfahrzeug durch die Besatzungs¬
truppen requiriert wurde , bei der Fahr¬
bereitschaft Herrenalb einen Fragebogen
zwecks Ausfüllung anzufordern Die
Fragebogen selbst sind bis längstens
15. November beim Bürgermeisteramt
(Fahrbereitschaft Herrenalb) einzusen¬
den. na .

Wer Ist der Täter?
Die Ermittlung des Täters im Huchen-

felder Mord gestaltet sich , nach Mittei¬
lung der Landespolizei Pforzheim im¬
mer schwieriger . Riese , der unter
Mordverdacht steht , hat bisher allen
Verhören widerstanden , obwohl sein
Alibi höchst mager und fragwürdig ist.Das ist vor allem auf das Vagabunden¬
leben Rieses zurückzuführen, der oft
genug die Nacht in Eisenbahnwaggons
zubrachte. Die Nachprüfung des Alibis
gestaltet sich für die Polizei aus diesen
Gründen äußerst schwierig und erfor¬
dert mühevolle Kleinarbeit und sehr viel
Zeit. Entgegen allen Gerüchten, daß Riese
schon wieder entlassen worden sei , teilt
die Landespolizei mit, daß vor der letz¬
ten Nachprüfung seiner Aussagen mit
seiner Entlassung nicht zu rechnen ist .

Im Verlauf der weiteren Fahndungwurden in der Huchenfelder Mordsache
bis jetzt 17 verdächtige Perso¬
nen verhaftet . Die Razzien der Landes¬
polizei in dem umfangreichen Wald¬
gebiet werden ständig fortgesetzt .

Lokalredakleur : Helmut Haag . Karlsruher
Redaktion : Waidstr 28 Tel 9550—9553 ; An¬
zeigenannahme und Vertrieb Fa Bekir ,
Karlsruhe , Karlstr . 14. Tel . 7384 (Zweig¬stelle Ettlingen, Kronenstr* 0, TeL 413).

Badische Rundschau

Wiederaufbau « Ausstellung - erster Schritt



Seite 4 / Nummer 43 sCddeutsche allgemeine Mittwoch , den 5 . November 1947

WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Neue Ausreisebestimmungen für GeschäftsleuteDemontage und chemische Industrie

Düsseldorf (Dena ) . Die Beschaffung
von Ersatzteilen und die laufende In¬
standhaltung der Apparaturen der che¬
mischen Industrie ist durch die Demon¬
tagemaßnahmen in der chemischen In¬
dustrie für absehbare Zeit stark gefähr¬
det , heißt es in einer vorläufigen Stel¬
lungnahme des Wirtschaftsverbandes
„chemische Industrie “ in der britischen
Zone zur Demontage .

In der Demontageliste seien zahlreiche
Firmen genannt , die Apparate für die
chemische Industrie hersteilen , sowie
wichtige Vorlieferung aus der Röhren -
und Edelstahlindustrie .

In der Verlautbarung des Wirtschafts¬
verbandes wird auch daraufhin gewie¬
sen , daß das Verbot , Treibstoff und öl
auf synthetischem Wege herzustellen , zu
umfangreichen Diskussionen geführt
habe , da nicht feststehe , ob nur die
Hochdruck - Hydrierung oder auch das
Fischer -Tropsch -Verfahren unter das
Verbot falle . Das Fischer -Tropsch -Ver¬
fahren stelle wirtschaftlich und chemisch
gesehen keinen Vorgang zur Treibstoff¬
erzeugung dar , sondern sei ein Zweig der
chemischen Grundstoffindustrie .

liebensmitteleinfuhren der Bizone
Berlin (Dena ) . Die anglo - amerikanische

Besatzungszone Deutschlands hat vom
1. bis 18. Oktober Lebensmittel im Werte
von insgesamt 20,3 Millionen Dollar aus
den Vereinigten Staaten und anderen
Ländern eingeführt , wie aus dem Halb¬
monatsbericht der amerikanischen Mili¬
tärregierung für Deutschland hervorgeht .

Die Importe bestanden aus : 142 000 Ton¬
nen Weizen und Mehl aus den Vereinig¬
ten Staaten sowie 6062 Tonnen anderer
Nahrungsmittel , darunter Hülsenfrüchte ,
Haferflocken und Tomatenmark aus den
USA und anderen Ländern .

Aus der französischen Zone wurden
im Berichtsabschnitt annähernd 7000 Ton¬
nen Kartoffeln als Teillieferung einer
vereinbarten Gesamtmenge von 25 000
Tonnen nach Berlin geliefert .

Die Milchablieferung war infolge der
ungünstigen Futtermittellage um fast 30
Prozent geringer als im gleichen Zeit¬
abschnitt des Vorjahres .

Stahlproduktion der USA
New York (AP ) . Die Vereinigten Staa¬

ten werden in diesem Jahr 59 Prozent
der Weltstahlerzeugung für sich buchen
können . Damit wäre der Anteil Ameri¬
kas in den letzten zehn Jahren um 21
Prozent gestiegen , erklärte ein Vertreter
der , .United States Steel Corporation “ ,
Bennet Chapple , in einer öffentlichen
Rede .

Die Fachzeitschrift „Iron Age “ schreibt ,
daß die amerikanische Stahlindustrie die
Belastung des Marshall -Planes nicht vor
dem zweiten und dritten Quartal 1948
verspüren wird .

Stuttgart (Eig . Ber .) . Die Militärregie¬
rung hat zum Verfahren zur Beschaffung
von Militär -Ausreisegenehmigungen kürz¬
lich folgende Direktive veröffentlicht :
„1. Der vereinigte Reiseausschuß Gehan¬
delt Anträge auf Ausstellung solcher Ge¬
nehmigungen bevorzugt , wenn die be¬
treffende Reise ins Ausland auf Wunsch
der JEIA oder einer ihrer Nebenstellen
erfolgt . 2 . Gleichzeitig mit den Maßnah¬
men zur Beschaffung der Visa , die für
die Einreise in ein oder mehrere Länder
erforderlich sind , ist der Antrag auf
Ausstellung einer Militär -Reisegenehmi -
gung zu stellen . Die Einleitung beider
Verfahren zu gleicher Zeit bedeutet Zeit¬
ersparnis . 3. Eine Befürwortung seitens
der JEIA -Nebenstellen reicht aus ; Mel¬
dungen über ausgestellte Befürwortungen
an die JEIA -Zentrale sind jedoch nicht
erforderlich . Die Anträge müssen auf
dem vorgeschriebenen Wege der Landes -
dienststelien des vereinigten Reiseaus -

Eröffnung der hessischen Exportschau
Bad Neuheim (Dena ) . Die hessische

Exportschau wird am Donnerstag in An¬
wesenheit zahlreicher Vertreter der ame¬
rikanischen Militärregierung und deut¬
scher Behörden von Wirtschaftsminister
Dr . Harald Koch in Wiesbaden eröffnet
werden , gibt das hessische Wirtschafts¬
ministerium am Dienstag bekannt . Durch
diese Landesausstellung soll der gesam¬
ten hessischen Industrie die Möglichkeit
gegeben werden , ihre Erzeugnisse zu
zeigen und der Welt zu beweisen , daß
sie trotz aller Schwierigkeiten leistungs¬
fähig ist . Unter anderem werden Ex¬
portgüter des Maschinenbaues der Elek¬
trotechnik und Fahrzeugindustrie , der
optischen und feinmechanischen Indu¬
strie , der chemischen und pharmazeuti¬
schen Industrie , der Industrie der Steine
und Erden gezeigt werden , ferner Le¬
derwaren , Silber - und Schmuckvfaren ,
sowie Erzeugnisse der Rauchwarenindu¬
strie , der Sektionsindustrie und des
Weinbaues . Als Gäste werden der ame¬
rikanische Oberbefehlshaber in Deutsch¬
land , General Lucius D . Clay , und sein
Stellvertreter , George P . Hays , erwartet .
Außer dem Direktor der Militärregie¬
rung für Hessen , Dr . James R . New -
man , werden Ministerpräsident Chri¬
stian Stock , Mitglieder des Hessischen
Kabinetts , der Direktor der Verwaltung
für Wirtschaft , Dr . Johann Semmler und
andere Persönlichkeiten teilnchmen .

Export von Opel -Personenwagen ln
Vorbereitung . Exportverträge für die
Lieferung von insgesamt 500 Opel -Per¬
sonenwagen vom Typ „Olympia 1947“
liegen gegenwärtig der amerikanischen
Militärregierung für Hessen zur Geneh¬
migung vor . (Dena .)

schusses zugestellt werden . Jeder Antrag
muß klar und deutlich folgenden Hin¬
weis tragen : »Dieser Antrag wird im
Interesse des Ein - und Ausfuhrhandels
gestellt und von der . . . Dienststelle
der JEIA befürwortet . Um bevor¬
zugte Behandlung wird gebeten .* **
Weiter heißt es in Punkt 6 der Be¬
kanntmachung : „Der vereinigte Reise¬
ausschuß stellt die Ausreisegenehmigung
aus , befaßt sich aber nicht mit den für
die Reise benötigten Devisen . Hierfür
sind die Nebenstellen der JEIA zustän¬
dig , die die für die Reise erforderlichen
Devisen entweder ohne eigene Belastung
aus dem Ausland erhalten oder , falls die
Reise für das Export -Importprogramm
wichtig genug ist , als Geschäftsauslagen
vorschießen .“ Bei wiederholter Aus¬
reise genügt die Vorlegung der bereits
ausgestellten Reisebescheinigung mit einer
entsprechenden Befürwortung der JEIA -
Nebenstelle bzw . JEIA -Zentrale .

Kohle und Holz als Exportgüter
Berlin (Dena ) . Mehr als zwei Drittel

des Gesamtexportes (Wert 107 Mill . Dol¬
lar ) der Bizone Deutschlands in den er¬
sten acht Monaten 1947 bestanden aus
Kohle (61,1 Mill . Dollar ) und Holz (21,4
Mill . Dollar ) , wie aus einer Statistik der
britischen Kontrollkommission für
Deutschland hervorgeht . In weitem Ab¬
stand folgen : Eisenerz -Erzeugnisse (2,8
Mill . Dollar ) , Salz (1,9 Mill . Dollar ) , Ma¬
schinen (1,3 Mill . Dollar ) , Fahrzeuge (1,2
Mill . Dollar ) , Hopfen (896 000 Dollar ) ,
Porzellanwaren (875 000 Dollar ) . Mil¬
lionen Dollar entfallen auf Güter aller
Art , die nur in geringen Mengen expor¬
tiert wurden und rund 10 Millionen Dol¬
lar auf Dienstleistungen .

Zahlungsabkommen Bizone —Schweden
Berlin (Dena ) . Zwischen Schweden und

der Bizone ist jetzt ein Abkommen ge¬
troffen worden , demzufolge Zahlungen
im gegenseitigen Handel über ein Son¬
derkonto bei der Sveriges -Riksbank ,
Stockholm , vorgenommen werden , gab
die Finanzabteilung der amerikanischen
Militärregierung bekannt .

Weiterhin wurde ein Abkommen ge¬
schlossen , ln dem allgemeine Richtlinien
über die Verwendung der 63 Millionen
Kronen festgelegt werden , die auf Grund
der Washingtoner Vereinbarung von 19*6
über deutsche Guthaben in Schweden der
amerikanischen Regierung zum Ankauf
von Waren für die Bizone zur Verfügung
gestellt worden waren .

Auch über die Verwendung des briti¬
schen Anteils an den deutschen Gutha¬
ben der ebenfalls 63 Millionen Kronen
beträgt und zu Einkäufen für die Bizone
dienen soll , wurde eine Vereinbarung
getroffen .

Moskauer Kohlenabkommen in Kraft
Essen (Dena ) . Das Moskauer Kohlenab¬

kommen gilt seit dem 1. Oktober 1947 als
in Kraft befindlich , da die Förderung an
der Saar und in der britischen Zone zu¬
sammengenommen die auf der Außen¬
ministerkonferenz in Moskau vereinbarte
Mindesthöhe von 280 000 Tonnen erreicht
hat , erklärte hier auf einer Pressekonfe¬
renz in Villa Hügel der Produktionschef
der norddeutschen Kohlenkontrolle , Mr .
Henry Collins . Wie Mr . Collins hierzu
auf Anfrage mitteilte , bekommt Frank¬
reich keine Sonderzuteilungen an Koks ,
sondern lediglich das ihm auf Grund der
gleitenden Export -Skala zustehende Kon¬
tingent .

Das Moskauer Abkommen sieht vor ,
daß , sobald in der britischen Zone und
an der Saar täglich mehr als 280 000 Ton¬
nen Kohle gefördert werden , je nach der
Tagesförderung 20—25Vo der zum Verkauf
bereitgestellten Kohle zur Ausfuhr ge¬
langen .

Industrie -Produktion der US -Zone
Berlin (Dena ) . Die Industrieproduktion

der amerikanischen Besatzungszone er¬
reichte im September durchschnittlich nur
48*/o des Produktions -Ergebnisses von 1936
im Vergleich zu 51V® im August und
53°/d im Juli , heißt es in dem Halbmonats¬
bericht der amerikanischen Militärregie¬
rung für Deutschland .

Dieser Rückgang wird vor allem auf die
durch die allgemeine Trockenheit hervor¬
gerufene Verminderung der Stromerzeu¬
gung zurückgeführt . Lediglich in der
Eisen - und Stahlindustrie sowie bei der
Herstellung elektrischer Geräte konnten
geringe Produktionssteigerungen erzielt
werden .

Getreideversorgung der Westzonen
Washington (Dena - INS ) . Die Vereinig¬

ten Staaten werden im Dezember dieses
Jahres 179 500 Tonnen Getreide nach der
anglo -amerikanischen Zone Deutschlands
und 25 500 Tonnen nach der französischen
Zone ausführen , wie aus dem Getreide -
Exportplan des amerikanischen Land¬
wirtschaftsministeriums hervorgeht . In
der Liste der zu beliefernden Länder
steht Deutschland damit an erster Stelle .

Handelsvertrag zwischen Polen und der
Bizone . Zwischen Delegierten der anglo -
amerikanischen Besatzungszone Deutsch¬
lands und polnischen Vertretern wurde
ein Handelsabkommen unterzeichnet , wie
in Warschau bekanntgegeben wurde .

Der Verkauf von 50 000 Tonnen Kartof¬
feln zum Preise von 37,50 Dollar pro to
durch Polen an die Bizone wurde be¬
stätigt . (Dena )

Württemberg -Badens Ausfuhr im ersten
Halbjahr 1947. Die Gesamtausfuhr Würt¬
temberg -Badens im ersten Halbjahr 1947
beläuft sich auf rund 3,2 Millionen Mark ,
wie aus Angaben des württemberg -badi¬
schen Wirtschaftsministeriums hervor¬
geht . (Dena )

Unsere Sport - Ecke
Sportpresse gegen Schiedsrichter
Heidelberg , 4. Nov . (Dena ) Je eine

Mannschaft der badischen Sportpresse
und der badischen Oberliga -Schiedsrich¬
ter stehen sich am 9. November in Mann¬
heim vor dem Punktspiel VfR Mannheim
— Stuttgarter Kickers zu einem Fuß¬
ballwettkampf gegenüber . In der Presse¬
mannschaft spielen alle Sportredakteuro
sowie freie Mitarbeiter der in Nord¬
baden lizenzierten Zeitungen und Zeit¬
schriften mit , und zwar u . a . : Gerd Mai¬
baum (Rhein - Neckar - Zeitung ) , Paul
Schneider (Badische Neueste Nachrich¬
ten ) , Paul Eble (Mannheimer Morgen ) ,
Baroni (Süddeutsche Allgemeine Zei¬
tung ) , Hans Ffosch (Allgemeine Sport¬
zeitung , Mannheim ) .

Für die Schiedsrichterauswahl wurde
folgende Elf bekanntgegeben : Georg
Gottfried , Schmelzer , Schrempf , Kästner ,
Gerd Schmitt , Dehm , Höckele , Lind ,
Pennig , Duchardt , Strein .

POW’s siegten in England
Immer wieder hört man vom ausge¬

zeichneten Abschneiden deutscher Kriegs -
gefangenen -Mannschaften in England . So
trug die Elf des Studienlagers 174 in
Nottinghamshire im Laufe des letzten
halben Jahres 46 Spiele aus , davon 37
gegen englische Mannschaften und neun
gegen andere POW -Lager . Davon ge¬
wann die Mannschaft 29 Spiele , spielte
neunmal unentschieden und wurde nur
achtmal geschlagen . Ihr Torverhältnis
lautet 215 :113. Der beste Stürmer des
Teams ist der 24jährige Thüringer Nach¬
wuchsspieler Harry Karl , von dem die
englische Presse beim 7 :2- Sieg gegen die
Notts Corinthians schrieb : „Harry Karl
entzückte die Zuschauer mit häufigen
Proben guten Fußballs .“ SSK .

Fußballergebnisse vom Sonntag
Bezirksklasse : Mörsch —Blankenloch 2 :1

abgebr . ; Kleinsteinbach —Frankon . Karls¬
ruhe 1 :1 ; Spfr Forchheim —Berghausen
4 :0 ; Hochstetten —FrT Forchheim 3 :0 ;
Bretten —Grötzingen 0 :2 .

Klasse A, Staffel 1 : Beiertheim gegen
Busenbach 1 :0 Pfaffenrot —Jöhlingen 4 :2.
Staffel 2 : FC 21—Grünwinkel 0 :2 ; Spöck
gegen FC West 3 :1 ; Bulach —Neuburg¬
weier 6 :1; Rußheim —Friedrichstal 2 :3.

Klasse B , Staffel lr Olympia Hertha
gegen Germ . Neureut 1 :1 ; Wöschbach ge¬
gen Linkenheim 0 :0 f . L ., da W . nicht
antrat ; Liedolsheim —Graben 0 :9 ; FrT
Karlsruhe —FC Ost 3 :2 ; Leopoldshafen ge¬
gen Südstadt l :l . Staffel 2: Auerbach
gegen Langensteinbach 1 :2 ; Etzenrot ge¬
gen Hohenwettersbach 2 :1 ; Palmbach ge¬
gen Grünwettersbach 2 :9 ; Stupferich ge¬
gen Spielberg 10 :0. Staffel 4 : Flehingen
gegen Wössingen 7 :1 ; Kürnbach Du din¬
gen 1 :4 ; Bretten —Nsibshetm 1:2.

Franz Irle , m . lb . Mann , uns . gt . Vater , verschied 1. A.
von 78 Jahren . Beerdigung 7. Nov . , 12.00 Uhr , Die
Hinterbliebenen . Wilhelmstraße 13._ (K
Georg Riehle , mein lieb . , gut . Mann , m . treusorg . Vater
u . Sohn , Bruder , Schwiegersohn u . Schwager , ist am
2. Nov ., nach lang, , schw . Leiden , rasch u . unerwartet
in den ewig . Frieden gegangen . In tiefem Schmerz : Frau
Sfofie Riehle , Kind Hans -Dieter und Verwandte . Khe . ,Humboldstr . 12. Beerdigung : 5 . Nov . , 10.45 U .r Hptfrdh , (K
Am 27. 10. 1947 wurde meine lb . Schwester , unsere lb .
Schwägerin u . Tante , Frl . Elisabelh Bürkle , nach langem ,mit Geduld ertrag . Leiden , wohlvorbereitet in die ewige
Heimat abberufen . All denen , die ihr während ihrer
Krankheit Gutes getan u . der Entschlafenen die letzte
Ehre erwiesen haben , sowie für die vielen Beweise auf¬
richtiger, , Teilnahme ein herzl . Vergelts Gott . In stiller
Trauer : A . Bürkle , Köln -Mülheim , nebst Anverwandten . (K

Veranstaltungen

, ,Die Kurbel " , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Ein Film
der dramatischen Abenteuer und ununterbrochener Span¬
nung , der in einer Woche 22 000 Karlsruher begeisterte !
, ,In Ketten um Kap Horn " . Ein Paramount -Film in deut¬
scher Sprache . Tägl . 14, 16.20, 18.40, 21 Uhr , Vorverkauf :
Erbprinzensfer. 12— 19 Uhr u . Zigarrenhaus Hößle , Oststadt .

Gloria -Palast , Rondellplatz . Zwei Stunden beste Unterhaltung
mit Ilse Werner , Viktor de Kowa in , ,Wir machen Mu¬
sik " . Eine musikalische Komödie mit den bekannten Schla¬
gern Peter Igelhoffs ,,Ich hab ' Dich und Du hast mich " ,
, ,Mein Heinz hat heut ' Premiere " u . a . Spielleitung : Hel¬
mut Käutner . Beachten Sie die geänderten Anfangszeiten !

. Tag ]. : 13.30 , 15.45 , 18, 20 .15 Uhr . Vorverk . ab 10 Uhr . (K
Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502. Donnerstag letzter Tag : Jo¬

hannes Heesters in , .Karneval der Liebe " . Ab Freitag :
Sybille Schmitz , K , Ludwiq Diehl in , ,Die Hochstaplerin " .
Musik : Franz Doclle . Achtung : Ab Freitag neue An¬
fangszeiten 14, 16, 18, 20 Uhr . Vorverkauf : Theaterkasse
ab 10 Uhr und Sport -Hörrle , Durlacher Tor . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 , Durlach^-r Tor . Nur noch
heute und morgen der neue Kinderstar Margaret O 'Brien
in , ,Der kleine Engel " . In deutscher Sprache . Anfangs¬
zeiten : 15, 17.30 , 20 Uhr . Vorverk . tägl . ab 13.30 Uhr . (K

Metropol , Khe .-Weiherfeld , Ruf 951 . Morgen letzter Tag
, ,Mr. Deeds geht in die Stadt " . Beginn : 16 u . 20 Uhr .
Ab Freitag ,,Mädchen im Rampenlicht " . (K

M .T. , Khe .- Durlach , Ruf 864 : Lotte Koch in , ,Das schwarze
Schaf " . Di . bis Do . 15.30 u . 20 Uhr . Ft . u . Mo . 17.30 u .
20 Uhr . Sa . 15.30 , 17.45 , 20 u . 22 Uhr . So . 14, 16.15, 18-30
und 20.45 Uhr . Ab Freitag : „Anuschka " . (K

Kali , Khe .-Durlach , Ruf 675 . Henny Porten , Harry Baur , Gi¬
sela Uhlen in „ Symphonie eines Lebens " . Di . bis Do . 15.30
u . 20.15 Uhr . Fr . u . Mo. 17 u . 20 .15 Uhr . Sa. 15.30 , 18 u.
20 .15 Uhr . So . 13.30 , 15.45 , 18 u . 20 .15 Uhr. Ab Fr . „Rendez¬
vous nach Ladenschluß " . (K

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Spielplan v . 31 . 10.—6 .
11. 1947. Im Film : Hilde Krahl , Fritz Odemar u . a . m .
in „Anuschka " . Ein Film der zu einem großen Erlebnis
wird . Vorst . : Mo.—Fr . 16 u . 20 Uhr . Ab Freitag , 7 . 11.,
„ Tropische Abenteuer " . Auf der Bühne : Do ., 6 . , Fr .,
7. , Sa . , 8 . , So . , 9. 11. 1947, die Wiener Operette „ Ein Wal -
zertraum " jeweils 22 Uhr . Vorverkauf für Film und Bühne
ab 15.00 Uhr . (K

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 130. Spielplan v . 31 . 10.—6. 11. 47 .
Der deutsche Prag -Film „Das schwarze Schaf " , mit Lotte
Koch , Ernst v . Klipstein u . a . m . Vorst . : Mo. u . Fr . 17 u .
2015 Uhr . Di .—Do . 15 u . 20 .15 Uhr . Ab Fr . „Anuschka " . (K

Konzert -Cafd Museum , die gepflegte Unterhaltungsgaststätte ,
Karlsruhe , Waldstr . 32 , Ruf 6600 , bringt täglich ab 16 Uhr
Konzert . Es spielt für Sie Willi Berger mit seinen acht
Solisten . Montags Betriebsruhe . (K

Konzert -Caf4 Museum , da« Haus der guten Kapellen . Karls¬
ruhe , Waldstr . 32 . Es spielt Willi Berger mit seinem Or¬
chester . Montags geschl . Lokal steht für Weiihn.-Feiern
u . sonst , groß . Veranstaltg . jederzeit zur Verfügung . (K

Gastspiel Metropol -Theater Stutlqart in Passage -Palast -
Betriebe : „ Der Jux -Baron "

, Operette von Hans Haller u .
Pordes Milo . Musik Walter Koüo . Vom Montag , 3. Nov .
bis einschl . Donnerstag , den 6. Nov . , jeweils abends
19.30 Uhr . Preise 4.— , 5.— , 6.— RM . Vorverkauf „Pa-Pa "
von n — 13 Uhr tägl . u . jeweils 1 Std . v . Beq. d . Vorst . (K

Karlsruher Turnverein 1846. Familienabend mit Tanz nur
für Mitglieder und Angehörige im Saal des „ Elefanten " ,
Kaiserstr . , am Samstag , 8 . November 1947, 20—24 Uhr . (K

Amtliche Bekanntmachungen

Versorgung der gaslosen Haushalte mit Brennstoffen . Sämt¬
liche Hausnalte , die keine Möglichkeit haben , mit Gas
oder Strom zu kochen , melden »ich in der Zeit vom

10. 11. bis 3Ö. II . 1947 , unter Vbrlage des gelben Haus¬
haltausweises und der letzten Gas - und Stromrechnung
und der sogenannten Rationierungskarte , als Nachweis
über Gasverbrauch oder gaslos , bei ihrer Bezirksstelle .
Wer eine solche Rationierungskarte nicht besitzt , hat sich
daher diese unverzüglich bei den Stadt . Werken , Kaiser -
allee 11 — Rationierungsbüro — zu besorgen . Ohne Vor¬
lage der Rationierungskarte ist die Meldung bei der Be -
zirksstelle zwecklos , da sonst die Bezugsberechtigung
nicht ausgegeben werden darf . Der Nachweis als gas¬
loser Haushalt ist nur durch Vorlage der Rationierungs¬
karte rechtsgültig . Es wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß die Meldefrist bei Versäumnis nicht verlängert wird .
Stadt . Wirtschaftsamt . (K

Unterricht
Tänz . Körperbildung , Step¬

tanz ,Laientanz . Beginn neuer
Kurse . Gertr . Hartmann ,
Khe . , Hans -Thomastraße 5 ,
Telefon 3300 . (K

Nachhilfe . Englisch , Latein f .
Quartaner , Helmhol tzschule ,
gesucht . Evtl . Ueberwa -
chung der Hausaufqaben .
E 42228 an Bekir , Khe . (S

Welcher Student bereitet drei
Studenten zur Prüfung in
Mathematik vor ? E 42282
an Bekir , Karlsruhe . (K

Stetlen -Angebot «
(Zuvor Arbeitsamt fragen!)

Vertreter . Groß-Verm .-Unter¬
nehmen sucht sof . für die
Plätze Karlsruhe , Ettlingen
u . Duriach je 1 rühr . Ver¬
treter zum Besuch von
Private . Geeignete Bewer¬
ber , . Herren oder Damen
(auch Vers .) reichen E
41925 an Bekir , Karlsruhe ,
ein . (K

Alte , angesehene Lebensver¬
sicherungs -Gesellschaft , mit
äußerst günstigen Tarifen
d . Kleinlebensversicherungs¬
sparte , sucht fgr den Aus¬
bau ihres Kleinlebensver -
sicherunqsgeschäfts a . Platze
Karlsruhe u . Umgebung ge¬
eignete Mitarbeiter bei Ge¬
währung von festen Zu¬
schüssen und Provisionen .
Ang . u . 7436/2 an Südwest ,
Ann .-Exp. , Karlsruhe , Kai¬
serstraße 156. (P

Mit dem Aufbau ihrer Stadt¬
organisation Karlsruhe be¬
schäftigt , suchen wir geeig¬
nete Mitarbeiter , welche auf
Grund eigener VeTsiche-
rungspraxis oder nach Ein¬
arbeitung und bei fachtech¬
nischer Beratung ein gutes
bestandsfähig . Neugeschäft
zu erzielen vermöqen . Wir
gewähren feste Zuschüsse
und Provisionen und sind
gegebenenfalls bereit , einen
größeren Versicherungsbe¬
stand zum Ausbau einer
Generalagentur zu übertra¬
gen . Ang . unter 7436 /i an
Südwest , Ann .-Exp ., Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 156. (P

Mitarbeiter f. Sonderaufgaben
des Außendienstes i . Kreise
der Beamten - u . Behörden¬
schaft gesucht . Gründi . theo -
ret . u . prakt . Einarbeitung ,
auch von Nichtfachleuten .
Wir bieten feste Bezüge ,
Abschlußvergütungen und
Altersversorgung , bei guter
Existenz - und Aufstiegsmög¬
lichkeit . Bewerbung an
HANSA Lebensversicherung
A .-G ., Fil .-Dir . Stuttgart -W ,
Marienstraße 50» (P

Kaufm . Lehrling , mit guter
Allgemeinbildung , sof . ges .
Ang . an Südwest , Vertriebs -
u . Werbegesellschaft m .b .H . ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 156. (P

Ländlicher Fußballvereln der
unteren Kreiskiasse , in der
Umgebung von Karlsruhe ,
sucht ab sofort einen er¬
fahrenen , tücht . Trainer 1.
sämtl . Mannsch . Bedingung :
Geschulte und ausgeprägte ,
starke Persönlichkeit , min¬
destens 2 mal wöchentlich
Training , Anwesenheit bei
sämtl . Spielen d . 1. Mann¬
schaft . Geboten : Gehalt ,
Fahrtkostenersatz u . Ueber -
nachtungsmöglichkeit . Eil¬
ang . m . Forderungen erb .
u . 3708 über Ring-Werbung ,
Karlsruhe,ZähiingerStT .19.(K

Ländliche Glaserei , in der
Umgebung von Karlsruhe ,
sucht zur Erledigung groß .
Aufträge sof . einen tücht .
u . erfahr . Glaser aus Karls¬
ruhe oder Umgebung . Bei
Bewährung Dauerstellung .
Fahrtkosten werd . zurück¬
erstattet , Teilnahme am
Mittagstisch zugesichert 1.
Eilangebote u . 3705 beförd .
Ring-Werbung , Karteruhe ,
Zähringerstr . 19. (K

Tüchtige , ältere Schlosser ,
Elektro - u . Autogenschwei¬
ßer , Dreher und Hilfsar¬
beiter , für sof . ges -, bei gt .
Bezahlung u . Dauerstellung .
Angebote an Postschließ¬
fach 206 , (K

Gel . Autoschlosser — Diesel¬
fachmann , der Werkstatt f .
gl . Typen des Fahrzeug¬
parkes selbst , aufbaut , von
groß . Transportunternehmen
qesucht . E 50641 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Tücht ., landw . Arbeiter , für
einen kl . landw . Betrieb ,
m . Familienanschl . , gesucht
ab 1. 11. 47. Andr . Dauth ,
Zaisenhausen , bei Bretten ,
Hauptstraße 223 . (K

Für Anwaltskanzlei erfahrene
Stenotypistin zum sofortig .
Eintritt gesucht . E 41920
an Bekir , Karlsruhe . (K

Schreibhilfe , weibl ., f . leichte
Büroarbeiten , m . Kenntniss .
ira Maschinenschreiben , so¬
fort gesucht . Lerner & Co . ,Khe ., Gartenstr . 42 . (K

Masseuse , gepr ., erfahr ., 2—
3mal wöchentl . ges , Tele¬
fon 610 Karlsruhe . (K

Lehrkraft . Für alteingef . Pri¬
vatinstitut wird geprüfte
Lehrkraft für Stenografie u .
Maschinenschreiben z . bal¬
digen Eintritt gesucht . EI
42001 an Bekir , Khe . (K

Im Handstricken begabtes ,
jg . Mädchen in Dauerstel¬
lung nach Karlsruhe ges .
E 41936 an Bekir , Khe . (K

Lehrmädchen ln Metzgerei
ges .E42081 an Bekir,Khe . (K

Biete Heimat f . unabhäng . j .
Frau oder Mädchen , w . in
d . Lage ist , m . Geschäfts¬
haushalt v . 3 Erwachsenen
u . 2 Kinder , absolut selb¬
ständig zu führen - Zimmer
vorhanden . Gute Bezahlung
und Behandlung . E 41973
an Bekir , Karlsruhe . (K

Ein Lehrmädchen , für Büro ,mit guter Auffassungsgabe ,
zum sofort . Eintritt gesucht .
Angebote an Postschließ¬
fach 206, Khe . (K

Frau , zuverl . , die das Wa¬
schen der Wäsche i . Haus¬
halt eines alleinsteh . Herrn
in d . Oststadt übern . , ges .
E 41941 an Bekir , Khe . (K

Saub . Frau , für Hausarbeit f .
2—3 Tage i . d . W . vormit¬
tags ges . (Ohne Kochen ) .
Ang . u . 7442 an Südwest ,
Ann .-Exp . , Karlsruhe , Kai¬
serstraße 156. (P

Jg . Mädchen , f . Lad. u . Mith .
i . Haush ., in Metzgerei ges .
E 42082 an Bekir , Khe .

'
(K

Hausmädchen oder Frau , bei
gut . Bezahl . , sof . ges . Koch ,
Karlsruhe , Parkstr . 15, I . (K

Mädchen , ehrlich , fleiß ., ges .
Bäckerei O . Rothfuß , Karls¬
ruhe , Bernhairdstr . 4 . (K

Frau z . Flicken u . Stopfen gg .
gute Bezahl , ins Haus ges .
E 42041 an Bekir , Khe .

'
(K

Stellen -Gesuche

Routin . Pianist , langj . Praxis ,
in Begl . u . Arrangement
(Heimkehrer ) , sucht An¬
schluß an Kapelle , Varietö ,
Tournee . Angeb . unt . AM
1554/2 an CLAR-Werbung ,
Heidelbera . Hauptstr 30 . (P

übern . Haushaltführung , wenn
Gelegenh . z . Mitbewohnen
von 1—2 Zimm. , evtl , auch
leer , qeboten wird . Bin 31
J . alt , m . all . vorkommen¬
den Arbeiten best , vertr .
E 41954 an Bekir , Khe . (K

18jähriger Junge sucht Lehr¬
stelle als Metzger . E 50639
an Bekir , Karlsruhe . (K

Zu mieten gesucht

Student der Elektrotechnik , 5 .
Semester , sucht möblier¬
tes Zimmer , möglichst mit
Tages -Verpflegung . Hanns
Baumann , Ansbach , Lands¬
knechtsweg 13. (K

Aileinst . Kaufm . s . ganz od .
halbmöbliertes evtl , auch
leer . Zimmer , b . betreuend .
Hausfrau . Möbliert . Zimmer
könnte getauscht werden .
E 41947 an Bekir , Khe . (K

Garage in der Südweststadt
sofort gesucht . E 42252 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Für Export -Firma suchen wir
ca . 500— 1000 qm Fabrika¬
tionsräume — sofort verfüg¬
bar — mögl . ebenerdig , in
der US-Zone Württbg ./Bd .
Angebote erb . unt . SFT 9
an Chr . Pfeiffer K . G . ,
Stuttgart S , Tübingerstr .18/1
— Abtlg . Vermietungen —
seit 1868. (P

Zu verkaufen

Einige Oelbiider . Sch . Wert .
CS) 41706 an Bekir , Khe . (K

Perser -Brücke , Fr .-Pr . 500 .— ,Silb . Bonboniere , Fr .-Preis
200 .— , zu verkauf . C3 41643
an Bekir , Khe . (K

2 neuw . Radio , 7 u . 9 Röhr . ,
110/220 V . , Wech'selstr . u .
Allstrom , zu vk . Friedens¬
preise 320 .— u . 360 .— RM.
E 41910 an Bekir , Khe . (K

Vi-Gelge , gut erh . , f . RM 500 .
El 41650 an Bekir , Khe . (K

Schuhmachernähmasch . „Ela¬
stik " , stark , kl . Kopf , RM
100. E ! 41660 Bekir , Khe . (K

Einige Drehbänke , verschied .
Größe , geeignet f . landw .
Maschinenreparat . Weiser ,
Khe . , Eckenerstr . 7 . (K

Telefon -T .-App . 25 .— , Chaise¬
longue 40 .— ; Wohnz .-Lampe
mod . , 30 .—. Trapp , Khe . ,
Postfach 135. (K

Sträucher und Bäume . Reiter ,
Garten , Karlsruher Weg . (K

Hühnerfutter (ca . 20 kg ) 8 .— ,
zu vkf . Trapp , Khe , Post¬
fach 135. (K

1 Dekupiersäge ohne Motor
200 RM ; 50 kg Carbid ; 1 kl .
Fruchtpresse , 80 RM. EJ u .
41671 an Bekir , Khe . (K

Tauschangeboto
(Gebotenes an erster Stelle )

2 neue Autoreif . m . Schlauch ,
6,00 x 20 , gg . 2 Autoreifen
m . Schlauch , 6,00x16 oder
5,50x16 . Angebote unter
V 60099 SAZ, Vaihingen /
Enz. (V

Biete DKW - Personenwagen ,
fahrber -, Chevrolet -Kasten -
lieferwagen , 0,75 t , m . Zwei-
rad -Anh . , fahrber . , gr . Ra¬
dio u . Schreibmascb . ; suche
LKW - Diesel , 3—5 t . E
50644 Bekir . Karlsruhe . (K

Schöner Puppenwagen gg . br .
D .-Sportschuhe od . Pumps ,
Gr .39 .E 50646 Bekir,Khe . (K

Talelobst qeq . Hühnerfutter .
CS unt . 65011 an SAZ Vai¬
hingen -Enz. (V

Tafelobst qeg . neuw . Anzug ,
mittl .Größe , od . Stoff. G3
65012 SAZ Vaihinq .-Enz. fV

Verloren ' Gefunden

Dunkelblaue Tuchmütze am
Sonntaqabend von der
Scheffelstr . bis Herrenstr .
verl . Belohnung : neuwert .
Strümpfe . Paula Groß ,
Karlsruhe -Daxlanden , Krä¬
merstraße 39 . (K

Blaue , wollene KindermÜtz<e
Donnerstag , 30. 10. , 18 Uhr ,
Kriegsstr . zwi . Schiller - u .
Bunsenstr . verl . Abzg . qeg .
gt . Belohn . Rombach , Khe . ,
Krieqsstraße 246 . (K

Skey - Terrier , dunkelgrau ,
langhaarig , lg . Körper , kurze
Beine , am 28. Oktober ent¬
laufen . Gute Belohnung .
Abzugeben bei Schopen ,
Volksfest an der Markt¬
halle , Karlsruhe . (K

Zugelaufen : Kl . Dackel , kl .
schw . Hund , 1 schw . Kater .
Zu erfr . : Abt . Tierhilfe d .
Tierschutz - Vereins , Wein -
brennerstr . 28 , Tel . 7362 . (K

Damenhul gefund . am 21. 10.
Kl 42319 Bekir , Khe . (K

Verschiedene »
Piano , qt . , zu vermieten . E

41869 an Bekir , Khe . (K

Inferessenten z . Uebernahme
örtl . Annahmest . f . Kanin - ,
Zickel - und Zieqen -Rohfelle
gesucht . Rücklieferung fein¬
ster Leder - u . PelzwaTen .
E S 2526 an SAZ . Pfzh (P

Ält . Herr s . Unterkunft bei
alleinsteh . Dame od . Raum
zu mieten . E 41646 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Welcher Gipser od . Maurer
repariert leichte Schäden in
m . fliegerqeschäd . Wohng .
bei gut . Bezahlung u . Kost .
Material Vorhand . E 41769
an Bekir , Khe . (K

Wer ändert D.-Wintermantel ?
E 41778 an Bekir , Khe . (K

Dürkopp - Schneider - Nähma¬
schine , m . elektr . Antrieb ,
zu verleihen . Ang . u . 3687
bef . Ring-Werbung , Karls¬
ruhe , Zähringerstr . 19. (K

Nähmaschine zu vermieten .
E 41783 an Bekir , Khe . (K

Flügel zu vermiet . Ang . u .
3697 über Ring-Werbung ,
Karlsruhe,Zähringeirstr .19. (K

Piano , Ia , in nur gute Hände
zu vermieten . E 41690 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Konzertflügel zu vermieten .
E 41824 an Bekir , Khe . (K

Klavier , gut im Ton , in sorg¬
same Hände z . mieten ges .
E 41899 an Bekir , Khe . (K

Klavier in gute Hände zu
mieten gesucht . E 41790 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Couch od . Chaiselongue drgd .
zu miet . ges . Stein , Khe .,
Sofienstraße 171, (K

Eleg . Mäntel u . Jacken werd .
im Kundenhaus angefertigt .
E 41852 an Bekir , Khe . (K

Herrenzimmer u . Klubmöbel
dring , zu mieten gesucht .
Karlsr . Leb .-Versieh . AG . ,
Gartenstr . 71 , Zimm. 4 . (K

Erstilngskittel u . Strampelho -s .
ges . gg . Anfert . v . Damen-
u . Kindergarderobe . Werner ,
Leopoldstr . 11, Stb „ II . (K

Schafwolle z . Spinnen wird
angenommen . E 41938 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Wer wäscht u . bügelt f . Stu¬
dent geg . gute Bezahlung ?
Ortler , Sachsenstr . 6 . (K

Kopftausch nach Bayern zu
Bauer ges . Näher , b . Josef
Mensinger , Neureut (bei
Karlsruhe ) , Hauptstr . 126. (K

Kinderlieb . , gebild . Ehepaar
sucht 5—8jähr . gesund -, ev .
Mädchen kennen zu lernen .
Spät . Adoption nicht aus¬
geschlossen . Angeb . unter
4260 an Badische Ann .-Exp . ,
Karlsruhe,Zähringerstr .90 . (P

Geschäftliche Empfehlungen

„Brunsviga " -Reclienmaschlnen
und „ Continental " -Büroma-
schinen . Spezial -Reparatur -
Werkstätte Hans Wolferts ,Karlsruhe , Westendstr . 76 ,Telefon 2650 . (K

Srhlüter -Kaffee-Ersatzmlschung
der schmackhafte u . gehalt¬
volle Kaffee. Heute besser
als je zuvor . Denken Sie
beim Einkauf daran . (K

Ia Bitumen -Klebemasse , Dach¬
anstrich auf Ölbasis , liefert
in Fässern od . Kesselwag . ,ohne Bezugsrechte : J . W.
Umbeer , Handelsvertretun¬
gen , Karlsruhe , Bahnhof¬
straße 24, Tel . 6261 . (K

Gesichtshaare , Leberflecken ,
Muttermale , Warzen usw .
werd . mit modernsten und
sichersten Verfahren für
immer m . d . Wurzel besei¬
tigt ! Neuzeitliche Gesichts¬
pflege ! G . Bornemann , In¬
stitut f . moderne Kosmetik .
Sprechst . in Karlsruhe , Ste -
fanienstraße 71 (Ecke Leo¬
poldstr .) jeden Dienstag u ,
Donnerstag u . nach Verein¬
barung ; in Bruchsal , Rhein¬
str . 57 , jed . Mittwoch , je¬
weils v . 10—12, 14— 18 Uhr .(K

Wirklich lieferbare Waren ,
aus Lieferantenanzeigen von
über 100 Zeitungen zusam¬
mengestellt . Probe 2.50 RM .
Vierteljahr 27.—. „Rat und
Tat "

, Annoncenexpedition ,
München 15, Scbubert -
straße 308. (K

Ankauf von Rohfellen aller
Art , Kanin , Füchse , Marder ,
Iltis , Katzen etc . Beste Be¬
wertung . Großkürschnerei
Wilh . Zeumer , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 125/127 . (P

Einlieferungen zur 6. Ebel-
Briefmarken • Auktion bis
30 . November erbeten . Auch
Barankauf von Raritäten
usw . Auktionsbedingungen
frei . A . Ebel , Berlin -Cbarl . 9 ,
Oldenburgallee 19. (Verstei¬
gerer und Sachverständiger
für Briefmarken ) . (K

Hausfrauen ) Die guten , be¬
währten Haushalt - u . Kü¬
chenrezepte sind ab sofort
wieder bei Einzahlung von
RM 2.— erhältlich von L .
Hofmeier , Stuttgart -W , Breit¬
scheidstraße 133. (P

Ein schönes Weihnachtsge¬
schenk , d . beliebte 6-Tage -
rennen für Jung und Alt ,
6 Spiele in Einem , ohne
Altpapierabgabe , solange
Vorrat , in friedensmäßiger
Ausführung , zum Preis von
RM 8.— zuzügl . Versandsp .
per Nachnahme . Betrag
nicht i . Voraus einsenden .
Versand einzeln bis 5 Stück
nur an Privat . Bei Nicht¬
gefallen Geld zurück . So¬
fort bestellen , nur schrift¬
lich bei Versand II , Ruth
Kröning , Stuttgart -S,Gebels -
bergstraße 50 . (P

Geheime Auskunftei Beobach¬
tungen , Ermittlungen in
allen Zonen , erfahrener
Fachmann . Aeltestes Ge¬
schäft in Baden . Detek¬
tiv -Institut — Auskunftei C .
Scheuer , Karlsruhe/B . , Kai¬
serstr . 243 , Ruf 7554 . (P

Bel Einrichtung Ihrer Fabri¬
kationsräume hilft Ihnen
mit Arbeitstischen , Stühlen ,
Hockern , Schränken und
Reqalen gegen Materialan -
lieferung : Inneneinrichtung
Willi Huber , Stuttgart -Zuf¬
fenhausen , Burgunderstr . 15,
Telefon 81036 .

'
(P

Auskünfte Jeder Art , kosten¬
lose Überwachung und Ein¬
zug v . Außenständen (auch
fruchtlos betriebener ) qeqen
Erfolgsprovision übernimmt :
B. Groß , Karlsruhe/Baden ,
Kaiserstr . 237. (P

Was tsfs , das AU und Jung
erquickt , wenn man es auf
dem Tisch erblickt ? Der gt .
„ Friedei - Pudding " . Robert
Friedei GmbH ., Stuttgart -
Bad Cannstatt , (p
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